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feſt verſchloſſenen Raum verblieb, in der Abſicht, ihn da⸗ 
durch vor Zug zu ſchützen. Die Schule vergaß daß die 
milliardenfach jede Secunde neu erzeugten Miasmen 
auch immer neuen Krankheitsſtoff zum Krankenbette 
tragen, während heute die Jenſter der Krankenſtube weit 
geöffnet find, Luft und Waſſer dem verſtändigen Arzt 
aber mehr gelten, als die ganze lateiniſche Küche“ 
bb muß dieſer draſtiſche Vergleich freilich 


ſtehen am Vorabend großer Ereigniſſe“, ſo wird 
man ſich eines Lächelns nicht 1 können, 
aber Hi u d de ab i 5 1 g 
5 e Correſpondenz verwahrt ſich dagegen, „eine 
kauften Artilleriematerials von einem Wagen ab- auf Senſati i 1 
laden ließ, entlud ſich eine für bereits entladen ebe Au en be rn dann 5 


gehaltene Granate, wodurch 150 (? erſouen i 
darunter vier Kinder, getödtet und e Aber a a 


Telegramme der Danziger Ztg. 
ein Giſeubenpler 1 Han 1985 a 112 = Ber 


durch den Zuſatz werden, daß in unſerem Falle der 


verwundet wurden. ; , \ 

Auf dem Gipfel der Reaction, * Kranke allgemach, wie gerade der Bericht der 

Politiſche Ueberſicht. u Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß auch die Wiener Handelskammer eig die Verkehrtheit 

preußiſch⸗deutſche Reaction jetzt ihrem Gipfelpunkte dieſer Kurmethode ſelbſt erkennt und ſomit nur die 

RR a 16. Juli. a bat ae en 0 I ver⸗ 5 Frage ne lange er fich die über ihn 
ewitterwolken. 5 n Fiasco gemacht, oder ihr heran⸗[ wir 1 verhä i ſchi 

7 nahendes Fiasco Legt doch dein Netheileſa igen i IE 115 110 ngte Mißhandlung durch ungeſchickte Heil⸗ 


künſtler weiter gefallen laſſen wird. 


Die Cholera in Italien und Spanien. 


i Die Choleraberichte ſowohl italieniſchen als 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Urſprungs Kunde ein ziem⸗ 
lich gleichartiges Gepräge. Hier wie dort iſt eine 
geringfügige Zunahme der agen und dem⸗ 
gemäß auch der Sterbefälle zu verzeichnen, ohne 
daß man darum der Seuche einen eigentlich epi⸗ 
demiſchen Charakter zuſprechen könnte. Vielmehr 
iſt fie bis jetzt noch durchweg ſporadiſch geblieben; 
ſie ermangelt augenſcheinlich der phyſikaliſchen 
regionalen wie lokalen Bedingungen, um ſich zu 
einer Maſſengefahr entwickeln zu können. Auch das 


ſti 2 242 
e e Ingemäßig die nahe genug vor Augen. Es iſt nur der ſtarke Wille 


wird, je lauter geſtaltet ſich erfahrungsmä i ner trau 
Discuſſton über die äußere. Und je weniger wir in Na be 0 eb ed FH . 
115 na RR find, je weniger por aller Welt durch immer neue Mittel, an denen 
ſelben zu igen; un ee Prater in | fein Geift unerſchöpflich ist, zu verhindern weiß⸗ 
be Conjecturen aller Art, der darüber a g ee, 10 51 i 
5 lebenden inneren Politik einigermaßen im Geleiſe f 
Thalſachen bor, weiche den volkiigen 1 UV rl! ,,, ̃ m 
wölkt 1 laſſen. Da ift zuerſt die atum- immer ſchwieriger wird, die Reaction aufrecht zu borausſichtlich die officibſen Prophezeiungen Lügen 
frage, welche wieder einmal den Beweis lief t halten. Wie hätte ſonſt trotz des ſtolzen Canoſſa⸗ trafen, wiewohl ihre Leiſtungen bis zu dieſem 
t. Odaß die für die Ewi elteſert Augenblick nicht überall zufrieden ſtellen, da die Be⸗ 
bat, 0 1 1 gehalten ‚ aden abb bleſſenen bende f förderung noch zu viel Zeit in Anſpruch nimmt. 
Mächte für 30 0 1 1 5 1 nicht bei dem rechten Namen nennen! 6 Dagegen wird fie für weniger eilige Briefe und für | entnimmt man den Choleraberichten beider Länder 
nationalen Verträge iſt abermals um einige Grad aller Vertuſchungsartikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ | Al ſich unzweifelhaft bewähren | daß die Krankheit ſich ihre Opfer To gut wie aus⸗ 
a 1 iſt ferner, bie offenkundige Gereizt⸗ darf man nur beobachten, wie unſere . ere und allgemein einführen. ö cen 10 den ie ae Fönen he hust, 
eit Rußlands gegen den Bulgarenfürſten. Wieder⸗ ; Wie der Getreidepreis den Brodpreis beſtimmt. deren Ernährung ſowohl als örperpflege da 
gegen die Organe der deutſchen Katholiken anzu I ei ; i ü i ie öſter⸗ 
holt wird gemeldet, Rußland bereite eine düsen ſuchen, um über die ehe 83 cage 17% 5 eh überauß,Tefenämertes Bud e ne ae 1 in Kreft, d a 11 A 
„ su n N 1 3 
die ganze ſchutz öllneriſche Reaction in einzelnen in Fiume haben daher, in richtiger Beurtheilung 


militäriſche Action für den Herbſt vor. Die 
0 Verſion darüber lautet, man denke dabei A d N ihr N 
lende, bg Bult garden ele lachen d dein | Verwaltungs behörden anzuwenden für nöthig Kandern in den Beſeich feiner Betrachtungen zicht, ach beide e Hebung der weile: 
nicht werde widerſtehen und daß es Fang finden, um eine nationale“, „regierungsfreundliche. bringt unter einer Menge geiſtvoller Bemerkungen ernährung und auf Sperrung f er en und 
leicht fein. werde, eine Bewegung im Innern Stimmung im Wolfe wenigſtens äußerlich aufrecht. und intereſſanter Details auch Mittheilungen über Cifternen, deren Waſſer zu fanitären Beanſtan⸗ 
hervorzurufen, um den Fürsten zu ftürzen. zu halten, find Beweiſe dafür, daß die jetzige die Brobpreife in paris welche für Deutſch⸗] dungen Urfache giebt, gerichtet. In den Fabriken 
Wenn ſich dies bewahrheitete, wären allerdings reactionäre Politik ſich nicht durch ihre eigene e Aar being dil reite für die Zeit von werden Volkskächen improviſtrt, wo den Arbeitern 
manche dong Jenn een Denn ien der un, Ein aufe | 1843 bis 1865, welche er trennt in die Meriode der gehen un, ii ſcharſſten Contehlmaßregeln ihren 
GE de e BEN ee he Bi 106 ah Steg | Qi nat 

Von manchen Seiten wird auch auf die ſonſtigen een 1 100 er u Cetin: 5 fine dem Eindruck ves gewiflenbaften, Zu, 
Rüfungen Rublands hingewiejen. Der militärt | 1 1843/1838 1864/1883. FFB BD iſt es 
Ken folgendes Refa. giebt über den Stand der⸗ Jahr. 8500 Getreide, Jahr. Brod. Getreide. denn auch gelungen, die Gemüther einigermaßen zu 
Die rufſiſche Flotte wird feit einiger Zeit mit 5 
Aufwand bedeutender Mittel verſtärkt. Sechsundzwanzig 

verſ ied Gatteng w fe 


Bei 


ber nach der neueſten Maßregel des Herrn 
Stephan mit dem Telegraphentarif iſt an eine 
Ihe Maßregel nicht zu denken, und darum werden, 
i den Sympathien, die die Berliner Handelskreiſe 


wortes eine ſolche Beendigung des Culturkampfes 


beruhigen und dem Ausbruch einer allgemeinen 

Panik zu ſteuern. Gefahren aber, denen man feſt 

und entſchloſſen ins au blickt, ſollen ja, wie es 

n er vor erfolgte . „3 heißt, den 51005 Theil ihrer Bebroblichket damit 

de rum der Ehre der W ahl v ® 5 i verlieren. Die Pete eee wird hoffentlich keine 
0 : 2.346 Ausnahme von dieſer Regel machen. 


Die franzäfifgen Kammern 


obe 

Schiffslieutenants ie Werkſtätte zu Obuchow ö leſte geſchloſſen worden. Die telegraphiſch 
ach Panderdlalten, doc) fend für dag Be | pg gebenben Saite, dere Winkter kaghue Hefte Mlßeinanderfegung des Rriege 
Tſchesme noch zur Hälfte engliſche Platten verwendet 5 ein Munde ee Malente dern Se age e Aa de 


worden. Dieſes kürzlich vom Stapel gel i ö x hegen 2 
Id mit, Cinihfuß der Memtenng 9 Dil: Aut | | 5 I Herzogs von Aumale wird übrigens ein Nachſpiel 
koſten und 7 ſchwere Panzergeſchütze, 7 Torpedogeſchütze i haben. Der Kriegsminiſter hat dem Senator, der 
und 9 Hotchkiß⸗Mitrailleuſen führen. Die meiften neuen ihm Feigheit vorgeworfen, „ſeine Zeugen ge⸗ 
Schiffe und namentlich die ſchweren Schlachtſchiffe treten ſchickt“; man wird ſi alſo ſchlagen, auf Piſtolen 

oder Degen. Tragiſch iſt die Sache jedoch 


zur Flotte des Schwarzen Meeres, auf deren raſche 
wohl kaum zu nehmen. Die in Paris wegen 


32,3 1881 39,1 31,3 
1862 37,3 30,5 1882 38,2 28,2 


Verſtärkung man beſonders bedacht zu fein ſcheint. Auch] einigen Beſtrebun i i 

5 5 gen der conſervariven Part i 

ene Bi ie Donau find in Schweden 10 flach⸗ Kenntniß geſetzt hatte, erwiderte Herr Winter. daß 75 1863 34,9 25,5 1883 36,7 25.— politiſcher Differenzen vorkommenden Duelle 

5 e Dampfer zu 140 Pferdekraft und 30 große eine regierungsfeindliche Partei nicht kenne, er habe bis⸗ 771,5 591,0 762.1 583,3 pflegen weniger blutig zu ſein, als eine gang ge 
n 


arken beſtellt worden, welche eine für die ſchwierigen 
Gewäſſer des Mündungsgebietes dieſes Stromes leiſtungs⸗ 
fähige Transport⸗Flotkille bilden werden. 

In den baltiſchen Propinzen wird eine eben⸗ 
falls vorzugsweiſe ſtrategiſchen 3 
Eiſenbahn von Riga nach 


110 12 100 11 a ches Pio ſo an 91 10 bis 
andere Parteien ein ähnliches Programm haben werden, erſte Periode einen Brodpreis von 0,3673 Fr. und 
möge ihr Name ſein, wie er wolle. Und da er unter einen Getreidepreis von 0,2814 Fr., für die zweite 


€ „Bedingungen“ das Amt eines Gemeindeſchöffen nicht 1 
wecken dienende woll adi einen Brodpreis von 0,3810 Fr. und einen Getreide⸗ 
annehmen wolle, frage er den gnädigen Herrn Landrath, preis von 0,2916 Fr., dort Differenz 0,859, hier 


Pskow mit einer von | ob die Ablehnung hier erfolgen kö ini 
9 } ] gen könne. Nach einigem f J 
a Derpat führenden Zweigbahn begonnen. Die | Befinnen en der Herr Landrath die Frag und be. 0,894 und ſchließt aus dieſen nahezu gleichen 
i möglichſt beichleunigt werden und find | deutete Herrn Winkler, daß dies im Nebenbureau, wahr⸗ Differenzen auf die in beiden Perioden gleichmäßi 
a gleichzeitig von Pskow, Riga und Dorpat in | fheinlich vor dem Herrn Kreisſecretär, erfolgen könne. 

ngriff genommen worden; man hofft, noch in dieſem | Dort gab Winkler die Erklärung ab, und als der Beamte 
Jahre den Bahnkörper bis zum Beginne des Winters | ihn nach dem Grunde feiner Ablehnung fragte, erwiderte 
rin A 1 ſo De im nächſten Jahre der Oberbau W. lächelnd: „Das werden Sie wohl wiſſen.“ Ob dieſer dieſem Zeitraum von 40 Jahren der Getreide⸗ 
51 8 rt wer 10 ann. ib der ſoll die 15 „Grund“ in das Protokoll aufgenommen iſt, wußte is den Brodpreis beſti x A ng 
5 n reiſe Porkow verlängert werden. Am] Winkler nicht zu erzählen.“ preis den Brodpre eſtimmt. An ſich kann 
dune t 0 5 it, bie ent ge . von So hat der Betroffene, der ſich zur eidlichen dies ja nicht überraſchen, denn der Getreidepreis 

0 0 ation der Bahn pon Wilna na owno)Erhärtung ſeiner Ausſagen bereit erklärt, die Sache gehört mit zu den Productionskoſten des Brodes. 
nach Gomet (Station der Bahn von Libau nach Romny) dargeſtellt. Wie man ſieht, hat er ſich dabei in erwunderlich iſt nur, daß dieſer naturgemäße 


dem Betriebe üb den. Di inie i 5 
= W a 1 85 11 5 91 1 9 Bahn 50 dem Irrthum befunden, daß er zur Annahme der N noch immer hier und da be⸗ g 


Poleſte. Wahl gar nicht berechtigt ſei, wenn er die vom ſtritten wird. 
Die vor einigen Jahren begonnene Befeſtigung von Sn Landrath vorgeſchriebene Bedingung, in 
Dubno in Wolhynien iſt neueſten Nachrichten ae ukunft reactionär oder gar nicht zu wählen, zu 
folge vollendet und ſchon jetzt vertheidigungsfähig. Es erfüllen nicht verſpreche. Wenn obiger Bericht 
iſt damit in unmittelbarer Nähe der hſterreichiſchen] richtig iſt, jo iſt der Mann aber durch den Herrn 
Grenze ein ſtarker Sperrpunkt für die aus dem ſüdlichen Ruß⸗ Landrath ſelbſt in den Irrthum verſetzt worden 
Land nach den Weichſelprovinzen führende Verbindungs⸗ Uebrigens 1 Wink p 08 
linie gewonnen. Auch der Bau der 50 Werft langen] Uebrigens hat Herr Winkler dem Grenzboten“ mit⸗ 
Militärſtraße, welche dieſen Platz mit Luzk verbindet, iſt 1 . daß ein ähnlicher Fall dem Ortsvorſteher 
beendet. ieting in Schenkendor 1 ſei. Es ſcheint 
Das find gewiß Dinge, die ſeitens Deutſch⸗]alſo Syſtem in der Sache zu liegen. N 
lands die ernſteſte Aufmerkſamkeit verdienen, und | Wenn unſere innere Politik eine gute und 
wir können überzeugt ſein, daß ihnen dieſelbe ſeitens | volksfreundliche wäre, jo würden die Regierung 
unſerer maßgebenden Kreiſe entgegengebracht wird. und ihre Organe gar nicht nöthig haben, zu ſolchen 
Sie find. indeſſen nicht gerade überraſchend. Die | Mitteln zu greifen. Das Volk würde ihr gern und 
fortwährende Verſtärkung der ruſſiſchen Wehrfähig⸗ 7 5 ohne allen Zwang und ohne jede behörd⸗ 
keit iſt längſt kein Geheimniß mehr und eine un⸗ liche Beeinfluſſung zuſtimmen. Wenn die Regierung 
mittelbare Gefahr für den Frieden wird nur der und ihre Organe es aber zur Aufrechthaltung der 
Peſſimiſt daraus herleiten wollen. ſog. „nationalen“ Politik für nöthig halten, ſolche 
Solcher Peſſimiſten giebt es aber genug. So Mittel anzuwenden, jo kann Jeder ſchon daraus, 
bringt neuerdings eine Frankfurter Correſpondenz, auch wenn er dieſe Politik nicht genau kennt, den 
deren Glaubwürdigkeit freilich ſeit der Verbreitung ſicheren Schluß ziehen, wie es mit dieſer Politik 
ihrer Senſationsgeſchichte von der Streichung des ſchaffen ſein muß. Ein Syſtem, welches fich 


wöhnliche Schlägermenſur unter deutſche tu⸗ 
denten. Außerdem wird General Boulanger, deſſen 
Stern jetzt ſo mächtig im Emporſteigen begriffen iſt, 
| fiherlih fein Leben nicht leichtſinnig in Gefahr 
bringen wollen. Wenn ihm ein Unglück paſſirte, 
würden ja die großen Thaten, zu denen er ſich be⸗ 
rufen zu fühlen ſcheint, ungeſchehen bleiben! 


Gladſtone 
iſt beſiegt, aber nicht gebeugt; den Glauben an 
R feine Sache hat er nicht verloren und unerſchütter⸗ 
lich hält er daran feſt, daß ſie ſchließlich ſiegen 
wird. Kitſon, der unterlegene liberale Candidat in 
Leeds, erhielt das dachſeolgende Schreiben von 


Gladſtone: 5 
awarden Caſtle, Cheſter, 9. Juli 1886. 

h Geehrter Herr Kitſon! Für eine gute Sache zu 

; 7 g leiden, iſt etwas ſo Ehrenwerthes und Edles, daß ich 

ER Ein draſtiſcher Vergleich. nicht wage, Ihnen meine Sympathie auszuſprechen. 

Die jüngften Zolldebatten in Oeſterreich⸗ Aber es thut mir wirklich leid, daß Sie nach Aufwand 

Ungarn haben auf's Neue überzeugend dargethan, von ſo viel Intelligenz und Patriotismus nicht zu 

wie für die zunehmende Abſperrung der groben ; unferer parlamentariſchen Schaar gehören ſollen. Wir 

E 


Continentalſtaaten das zollpolitiſche Beiſpiel 10 80 55 e e unt u Die 


Deutſchlands geradezu ausſchlaggebend iſt. gf. R j ; 5 
5 f „ civiliſirte Welt. Von dieſem Augenblicke an iſt es wahr⸗ 
5 auf Naußaölnetiiener Seite hegt man weder ſcheinlich, daß unſere Sache fihtbar fteigen wird. Ihr 
n Wien noch in Budapeſt heute noch die Ueber⸗ endlicher Triumph iſt gewiß. Die einzige Frage iſt, wie 
zeugung, daß weitere Zollerhöhungen an ſich für viel Unglück Irland, wie viel Schwierigkeiten und Ver⸗ 
die wirthſchaftliche Wohlfahrt des Landes wahr⸗ zögerungen, wie viel Schmerz und Schande England zu 
haft förderlich ſeien; man fühlt vielmehr in indu⸗ | tragen haben wird, bis das Ende erreicht ift. Ich hoffe 
beatlich daz 5 landwirthſchaftlichen Kreiſen ſehr werdet daß Sie noch 0 55 Platz unter ER ra 
eutlich, daß die immer weiter getriebene gegen⸗ 3 78 ; 
jeitige Abſchließung ſich für die winhſchaftliche Im Uebrigen laſſen die letzten Meldungen über 
Vage der europäischen Staaten geradezu als ver. die Zahlen erkennen daß die Forte, nac den bie 
derblich erweiſen muß. Aber trotzdem drängt der jetzt vorliegenden Nachrichten 307 Drann flark, neue 
Glaube, daß, wenn man das Beiſpiel Deutſchlands Erfolge errungen haben. Es iſt nun aber auch ent⸗ 
nicht nachahme, man in eine ganz beſonders schieden, daß fie die Majorität nicht allein be⸗ 
| ungünftige Pofition verſetzt werden müſſe, immer kommen, da fie von den noch reſtirenden 39 Wahlen 
| weiter auf der nahezu allgemein als unheilvoll be. unmöglich die hierzu erforderlichen 29 erringen 
zeichneten Bahn. Einen recht treffenden Ausdruck werden. Die Sachlage bleibt demnach ſo, wie wir 


Fournier de Flaix entnimmt hieraus für die 


zu Tage tretende Wirkung des Getreidepreiſes au 
den Brodpreis. 
Man ſieht hier auf den erſten Blick, wie in 


ürſten Alexander aus der preußiſchen Armeeliſte] durch derartige Mittel erhalten kann, iſt vor der ; h 1 ichnet ; 
ka 1 5 5 hat, einen neuen Artikel ee Mit: und Nachwelt verurtheilt. nn er a de enen Fan Io DEN Bet ee Le EN 

ßärbung. Die Correſpondenz ſucht nach bedroh⸗ Di 9 die Berli ivatpoſt kammer über die öſerreichiſch ungarische Bank De: 7 
lichen Symptomen und findet ſolche in den minus | , age gefinben," meldheß Ah ar en ooR Herrn! e Berlin, 15. Juli. Die Nachricht, daß bei 


tidfeften Vorgängen. So fol Kaiſer Wilhelm in] wird unermüdlich fortgeſetzt. Wenn man weiß, daß ; j 5 einzelnen Truppenabtheilungen probeweiſe erleiche 
Ems den Beſuch des Dänenkönigs nicht erwidert jede derſelben täglich ein Quantum von 90000 ieren e eee aasee aß gt i a 25 nen Ä Eh ep 0d een Geh, 11 
haben; König Chriſtian habe in Ems einen Briefen zu befördern hat, und wenn man zugleich deutſche Zollpolitik für alle Nachbar- ſtätigt ſic vollkommen. Es iſt jedoch damit, wie 
regen Depeſchenwechſel unterhalten; es wird den verhältnißmäßig hohen Bruchtheil kennt, mit ſtaaten eine entſcheidende Wirkung gehabt wir hören, in dieſer Richtung noch nicht das letzte 
vermuthet, der däniſche Monarch ſei mit ſeinem] dem der Berliner Stadtpoſtverkehr an den Ein⸗ habe, indem ſie den autonomen Tarif an Stelle Wort geſprochen. Vorſchläge über Erleichterung 
Schwiegerſohne, dem ruſſiſchen Zaren, auf offener nun der e eee en betheiligt des Vertragsſyſtems geſetzt habe, und in der leb⸗ des Gepäcks für Fußvolk und Reiterei, ſowie 
See en General „Loris Melikoff [dann läßt ſich die Gereiztheit des Leiters haften Klage über den auf dieſe Weiſe entfeſſelten der Fußbekleidung des erſteren, find ſeit langer 
habe Wiesbaden nach „auffallend kurzem Kur⸗ letzteren wohl begreifen. oe in dem letzten bandelspolliſchen Krieg Aller gegen Alle, der gar Zeit im Gange und vielfach der Prüfung unter⸗ 
gebrauch verlaſſen, und aus „beſter Quelle wird Ae Angriffe auf die Pr gt n als ein Heilmittel gegen die wirthſchaftlichen worfen, ohne daß bisher eine Entſcheidung erfolgt 
ſchließlich mitgetheilt, „daß der Graf einem Be⸗ dieſen keine gute Zukunft geweiſſagt und ihne Nöthe unſerer Zeit angeprieſen werde, bemerkt der wäre. Es verlautet nun, daß in letzterer Zeit auf 
kannten, der ihm eine gute Campagne wünſchte, erfolgreiche Concurrenz mit der Reichspoſt zuf Bericht: £ die Herbeiführung einer ſolchen beſonderer Werth 
gebeimnitvoll zugelächelt, und erwidert hat, diefer beſtritten wird, fo iſt auch 115 wieder der Wunſch“ „Dieſe Heilmethode gleicht in der That vollkommen; gelegt worden wäre und deshalb die praktiſchen 
Wunſch ſei noch verfrüht“ — u. ſ. w. Wenn das des Gedankens Vater. Es iſt wahr, ein ähnli jener alten mediciniſchen Schule, welche einen Typhus⸗ Verſuche begonnen hätten. Eine Bewährung der⸗ 
genannte Organ auf Grund ſolcher, und keiner Unternehmen verſchwand vor einer Reihe i kranken unter centnerſchwere Bettdecken bannte, und nur ſelben wird beſonders von den bevorſtehenden 

anderen Symptome zu dem Schluſſe kommt, „wir! Jahren nach kurzem Verſuch ſang⸗ und klanglos! dafür ſorgte, daß der Kranke in dem von allen Seiten! Herbſtmanövern erwartet, bei denen man auch die 


"Tragweite anderweiter neuer Einführungen kennen f 


lernen will. 
— Es iſt bereits mitgetheilt, daß die Arbeiten 


nigt werden ſollen. Welchen Zeitraum ſie indeſſen 
beanſpruchen werden, läßt ſich bis jetzt auch noch 


nicht annähernd abſehen, und es ſind deshalb die 
Angaben, wonach der Canal ſchon in vier bis fünf 


Jahren fahrbar ſein ſoll u. dergl. m. durchaus 
werthlos. N 

* Be Kaiſerin] erfreut ſich in Coblenz des 
beſten Wohlbefindens. Nachrichten über den Tag 
der Abreiſe von dort, ſowie über die weiteren Reiſe⸗ 
dispoſitionen find jedoch bis zur Stunde noch nicht 
hierher gelangt. 

*I Prinz Luitpold und der Kaiſer.] Der Prinz⸗ 
Regent von Baiern wird, wie telegraphiſch gemeldet 
iſt, den Kaiſer nicht in Augsburg, ſondern erſt im 
Centralbahnhof München begrüßen. Allerdings be⸗ 
ſtand, ſo ſchreiben die Münchener „N. N.“, die 
Abſicht des Prinz⸗Regenten, dem Raifer bis Augs⸗ 
burg entgegenzufahren. Die Rückſicht indeſſen auf 
das hohe Alter des Kaiſers, welche trotz deſſen hoch⸗ 
A eee Befindens es nahelegt, die ohnehin 

on er 
der langen Reiſe auf das geringſt mögliche Maß zu 
beſchränken, hat den Prinz⸗Regenten auf Anrathen 
der Umgebung des Kaiſers bewogen, von der Aus⸗ 
führung ſeiner Abſicht h en. Der Empfang 
des Kaiſers durch den Prinz⸗Regenten und die ge: 
ſammte königliche Familie wird nunmehr Montag 
11 Uhr 30 Minuten im Centralbahnhofe ſtatt⸗ 


finden. 
[die Schließung der polniſchen Studenten 


Vereine] an den preußiſchen Univerſitäten hat that 


ſächlich unter den polniſchen Studirenden eine Agi⸗ 
tation hervorgerufen, welche dahin gerichtet iſt, daß 
die polniſchen Studirenden ihre Studien in Preußen 

1 a und an auswärtigen Univerſitäten 
ortſetzen. 

„Abg. Frhr. v. Heereman! beabſichtigt, nach 
einer Correſpondenz der „Aachener Volksztg.“ aus 
Münſter, mit Ablauf der Legislaturperiode aus der 
paxlamentariſchen Thätigkeit auszuſcheiden. Man 
trägt ſich, wie der „Agchener Volksztg.“ geſchrieben 
wird, in Münſter vielfach mit dem Plan, denſelben 
zum Oberbürgermeiſter der Stadt zu wählen. 

„ Ausſchluß der Juden vom Richteramt] ſcheint 
im Widerſpruch mit dem Reichsgeſetz vom 3. Juli 
1869 noch in Mecklenburg ⸗Strelitz ſtattzufinden. 
Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Eine in Neubrandenburg 
am 7. Juli tagende mecklenburg. ſtrelitzſche kirchliche 
Conferenz hat ausdrücklich der mecklenburg⸗ſtrelitz⸗ 
ſchen Regierun 


daß bisher noch kein Jude zum Richteramt befördert 


worden ſei. — Die erwähnte Thatſache ſcheint da⸗ 


nach nicht auf Zufall, ſondern auf einem abſicht⸗ 


lichen Zuwiderhandeln der ſtrelitzſchen Regierung 


zu beruhen. Nach der Reichsverfaſſung hat der 


Bundesrath über Mängel, welche bei der Aus⸗ 
führung der Reichsgeſetze hervortreten, Beſchluß zu 


faſſen. 

* [Coloniafeonferenz.] Bezüglich der Confe⸗ 
renzen zwiſchen Stanley und der deutſchoſtafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft bezw. Herrn Dr. Carl Peters 
und dem Director der 
Mackinnon in Bonn wird der „Magdeb. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß 
Plan gefaßt 


hatte, vom Hafen Dar⸗es⸗Salgam 


aus (der jetzt an die Geſellſchaft abgetreten iſt) eine 


Eiſenbahn ins Innere von Oſtafrika zu bauen. 
Ein Theil der Straßenanlagen war bereits ge⸗ 


Präſidenten der Wiener 
5 8 nannt worden. 

zur Ausführung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals als⸗ 
bald in Angriff genommen und möglichſt beſchleu⸗ 


dienſt und im Kriege verwundeter und g 
Soldaten und deren Angehörigen. Die z 


lichen Beſchwerden und Aufregungen auf 


ihren Dank dafür ausgeſprochen, 


Britiſh⸗India⸗Line 


ben, Herr Mackinnon, bevor die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Oſtafrika auftrat, den 


betraute Hofrath Freiherr v. Krauß 
Polizeidire 


5 5 Schweiz. f 
I die Fcier der Schlacht bei Semp 
einer bleibenden Stiftung geführt: der in! 
Schweiz mit Erfolg eingeleiteten Samm 
freiwilligen Spenden für eine MW 
Stiftung zum Zwecke der Unterſtützung i 


. gan; 


Behufe bereits beſtehenden kleineren Kaſſen 
dadurch eine Erweiterung erfahren, welche in 
das Loos der Krieger und deren Ver 
weſentlich und beſſer, als es bis jetzt der F 
zu lindern ermöglichen wird. a 


fr. Pr. 
erſche 


macht. Dieſelben ſind mit den übrigen Anlagen 18 


von der deutſchoſtafrikaniichen Geſellſchaft käuflich 


erworben. Die jetzigen Conferenzen würden ſich 
vermuthlich auf die Heranziehung engliſchen Kapi⸗ 
tals zu den Unternehmungen der Geſellſchaft in 
Oſtafrika bezogen haben. Das deutſche Kapital 
ſcheine ſeine l Weſelſeh gegenüber der deutſch⸗ 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft noch nicht haben fallen 


gelaſſen. — Das letztere iſt nach Lage der Ver⸗ 
hältniſſe kein Wunder, g 1 
75 e in Paris.] Der Ein⸗ 
druck, den die Straßburger und Metzer 
Gemeinderathswahlen in Frankreich gemacht 
welche 5 115 fc 1 7 Hebpref 
elche in der deutſchfeindlichen Hetzpreſſe an der 
Spitze ſteht, nennt dieſe Wahlen nahezu einen 
Zuſammenbruch (presqu' un desastre). Der „Temps“ 
bemüht ſich, eine Fabel zu erfinden, wonach die 
Deutſchen die Polſtik in dieſe Wahlen getragen 
hätten, aus der ſie die elſäſſiſchen Proteſtler hätten 
entfernt halten wollen, — als wenn nicht der 
grundſätzliche Ausſchluß der eingewanderten Deut⸗ 


ſchen durch das leitende Comité in Straßburg die 


denkbar feindſeligſte politiſche Handlung geweſen 
wäre. Noch beredter als die Nedergeſchlagenheit 


der Sprache dieſer Organe iſt das völlige Schweigen 


von anderen. So hat die „Republ. frang.“ voll⸗ 

ſtändig die Sprache verloren, ſie hat noch das 

erſte Wort über jene Vorgänge ihren Leſern mit⸗ 

1 0 8 

in ſtrenges Tanzregulativ] iſt von der 

Amtshauptmannſchaft zu Leipzig erlaſſen worden. 

Daſſelbe erſchwert nicht allein die öffentliche, ſondern 
auch die private 100 de von Tanzvergnügungen 

bedeuteud und belegt dieſelbe mit einer nicht unbe⸗ 
trächtlichen Abgabe. Dies hat die Beſitzer von Tanz⸗ 
lokalen in Leipzig und Umgegend in große Auf⸗ 
regung 1 Dieſelben haben ſofort Schritte 
gethan, um die ihnen drohende Gefahr wenigſtens 
einigermaßen herabzumindern. 

Stettin, 15. Juli. In einer Hen Nachmittag 

unter dem Vorſitz des Haupt⸗Directoriums der 
Pommerſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft im Hotel 
de Pruſſe abgehaltenen, zahlreich beſuchten Ver⸗ 
ſammlung von Brennerei⸗Interefſenten 
Des Regierungsbezirks Stettin wurde im 
Einklang mit einem vorgeſtern in Belgard gefaßten 
Beſchluß einſtimmig die Reduction der Spiritus⸗ 
Production um 20 Procent per 1886/87 be⸗ 
ſchloſſen. Gegen Zuwiderhandelnde wurde eine 
Conventionalſtrafe von 20 Mk. für je 1000 Liter 
Maiſchraum feſtgeſetzt. 
„Halle, 15. Juli. Die Strafkammer in Sonders⸗ 
Haufen verurtheilte, wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
meldet, den Bürgermeiſter und Amtsanwalt in 
Greußen wegen Mißhandlung in Ausübung 
ſeines Amtes zu 100 Mk. Geldſtrafe. 

„ Aus Karlsruhe wird der „Straß. Poſt“ be⸗ 
richtet: Im Laufe der letzten Woche haben die 
Finanzminiſter von Baden, Württemberg 
und Baiern, begleitet von Collegialmitgliedern 


ihrer Finanzbehörden, Conferenzen gehalten, zuletzt 


die Miniſter von Baden und Württemberg in Pforz⸗ 
heim. Man vermuthet, daß die Niese in letzter 
Zeit in den Vordergrund getretenen Reſervatrechte 
der Werz einzelner Steuerobjecte den Gegenſtand 
der Berathungen 1 1 5 haben, da es beſonders 
wünſchenswerth erſcheinen muß, hierüber unter den 


ſüddeutſchen Intereſſenten einen gleichmäßigen Stand⸗ 


punkt zu erzielen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Jan Die „Wiener Zeitung“ meldet: 
eitun 


Der mit der g der Wiener Polizeidirection 


auf 
Den Taufact wird 


Danzig, 16. Juli. 
Wetteraussichten für Sonnabend, 17. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 


5 85 den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
Wahlen. 
aufgeſtellten und inzwiſchen zur öffentlichen Einſicht 


ausgelegten Gemeindewählerliſte beträgt die Ge⸗ 
ſammtzahl der hieſigen ſtimmfähigen Bürger jetzt 


032 mit 


einem Steuerbetrage von jährlich 
1717792 Mk. 


Von den ſtimmfähigen Bürgern 


befinden ſich 283 in der erſten, 936 in der zweiten 


und 4813 in der dritten Wähler - Abtheilung. Die 


Grenze der erſten Abtheilung fällt in den Steuer⸗ 


ſatz von 1081 Mk. 36 Pf. und die zweite Abthei⸗ 


lung enthält die Wähler mit dem Steuerſatze von 


1080 Mk. 18 Pf. bis zum Steuerſatze von 380 Mk. 


68 Pf. Die dritte Abtheilung mit dem Steuerſatze 


von 380 Mk. 64 Pf. und geht abwärts bis zu dem 
niedrigſt beſteuerten Gemeindewähler. Wie bisher 
bilden die erſte und zweite Abtheilung je einen 
Wahlbezirk für ſich. Die dritte Abtheilung zerfällt 
dagegen in drei Wahlbezirke. Der erſte Wahlbezirk 
umfaßt die ganze Rechtſtadt mit 1625 Wählern, 
der zweite Wahlbezirk umfaßt die ganze Altſtadt, 


Langfuhr, Schidlitz, Schellingsfelde und Neufahr⸗ 


waſſer mit 1564 Wählern und der dritte Wahlbezirk 
umfaßt die innere Vorſtadt, Niederſtadt, Langgarten 
Außenwerke, Stadtgebiet, Strohdeich, Althof, Alte 
ſchottland, Petershagen, St. Albrecht und St. 
Albrechter Pfarrdorf mit 1624 Wählern. 

„ Turnfeſt.] Heute Nachmittag zwei Uhr 
marſchirten die Schüler der hieſigen Volksſchulen 
in faſt unabjehbarem, durch viele von den Knaben 
getragene Fahnen und Fähnchen decorirten Zuge, 


geführt von Herrn Stadtſchulrath Dr. Coſack und 


den Lehrern der Schulen, zwei ſtarke, ſehr exact 


ſpielende Knaben⸗Tambourcorps und das Muſik⸗ 


corps der Pioniere voran, vom Turnplatz in der 
Gertrudengaſſe nach der Wieſe in Jäſchkenkhal, um 
dort in gewohnter Weiſe ihr jährliches Turnfeſt zu 
1 Zu wünſchen iſt nur, daß die zweifelhaſte 
Witterung den Kindern nicht die 
ſtören möge. 

* IZuckerproduction in Weſtpreußen.] Die 
19 weſtpreußiſchen Zuckerfabriken haben in der letzt⸗ 
verfloſſenen Campagne (1885/86) zuſammen 
3 956 748 Metercentner Rüben verarbeitet (gegen 


4310 883 Metercenter in der Campagne 1884/85 


und 3 719 818 Metercentner in der Campagne 1883/84). 


Ein größeres Rübenguantum als 1884/85 ver: 


arbeiteten im letzten Winter nur Altfelde, Kulmſee 
und Pelplin mit zuſammen 219 549 Metercentnern, 


dazu kamen als Plus noch 218 530 Metercentner, 


welche die neue Cereszuckerfabrik Dirſchau verarbeitete, 
To daß ſeitens der übrigen 15 weſtpreuß. Zuckerfabriken 


eine Einſchränkung der Rübenverarbeitung um 
(die 214 ge leren 1 Fabri iſt. 1 Kulmſee 
e größte weſtpreußiſche Fabrik) verarbeitete in] wurd ; ) Ä 
der lozten Ee 958 417 Meter⸗Centner, dann Werden, bevor es weiter um ſich greifen konnte Ge: 
folgen: Ceres⸗Dirſchau 218 530, Tiegenhof 218 453, 
Altfelde 216 200, Dirſchau (ältere Fabrik) 215082, 
Pelplin 211 310, Schwetz 205 494, Neuteich 175 217, 
Unislaw 174785, Lieſſau 169 808, Melno 166 755, 


theilen 


ein von 


fahrt treibenden Bevölkerung 
Strömen durch Nebeneinanderfabren beladener Schiffs⸗ 
gefäße Unfälle herbeigeführt werden, ſo hat der Handels⸗ 
miniſter neuerdings angeordnet, daß Segelſchiffe auf 
den größeren Strömen weder 1 
gekuppelt nebeneinander fahren dürfen, ſondern in Ab⸗ 


ſchule zu Freienwalde in Pommern, 
ſich unter Umſtänden heimlich entferat, melde 
Zweifel darüber laſſen, daß er ſich der Uuterſchlagung 
der Gelder und Werthpapiere der dortigen Spar⸗ und 

Vorſchußkaſſe, deren Rendant er war, ſchuldig ge⸗ 
macht, und er wird daher ſteckbrieflich verfolgt. Dieſer 
0 e Dal liefert 85 51 Dee d 
. ‘ edenklich es ift, einem Lehrer die Uebernahme de 
Veränderliches, etwas wärmeres Wetter mit Post lee, 
etwas Niederſchlägen. Mäßiger Weſtwind. N 


Die „France“, 


Vice⸗Admiral v. Wickede 


Dahingehenden Anträgen darf nur 
widerruflich in 


Nach der von dem hieſigen Magiſtrat 
liegen, daß 


Petroleum⸗Kochapparat. Der dadurch ent 


Feſtfreude 


| 7 154 622, Neu⸗Schönſee 146 080, Prauſt 
7 
Marienwerder 124040, Gr. Zünder 102 815 und 
[Marienburg 100 560 Meter⸗Centner. \ 
| * [MBoblthätigfeits-Goncert.] Das geftrige, unter 
bereitwilligſter Mitwirkung des Danziger Männer: | 
geſang⸗Vereins zum Beſten der Feriencolonien 


Mewe 134385, Rieſenburg 127 185, 


und der Badefahrten für ſchwächliche Kinder der Elemen⸗ 
tarſchulen auf der Weſterplatte veranſtaltete Concert 
hätte in jeder Hinſicht wohl eine freundlichere Behand⸗ 


lung „von oben herab“ verdient, als ſie ihm zu Theil 


wurde. Der edle Zweck, dem das Gartenfeſt gewidmet 
war, wird hierbei leider am meiſten gelitten oben Der 
Danziger Männergeſang⸗Verein bewährte auch in dem 


geſtrigen Concert wieder ſeinen alten Ruhm und gab ein 


glänzendes Zeugniß ſeines Könnens. Von den 6 Concert⸗ 
hatte er den dritten und fünften übernommen. 
Es waren ausſchließlich a capella-Chöre, welche zum Bor: 
trag gelangten. Mit dem Becker'ſchen „Gruß an Deutſch⸗ 
lau beginnend, ließen die Sänger das iller'ſche Ständchen 
„W mein Liebchen durch die Nacht“, dann Silcher's 
Wohin mit der Freud“ und das originelle, feurige 
Suppe 'ſche „Montenegro“ folgen. Ernteten ſchon die 
Nummern dieſes Theils reichen Beifall, ſo wuchs der⸗ 
jelbe noch erheblich im letzten Theil, welcher beſonders 
ſchöne Geſangesgahen brachte. Die „Frühlings⸗ 
Symphonei“ von Weinzierl, die „Heimathglocken“ von 
Kammerlander, das Ses „Verlaſſen“, „Graf 
Eberſtein“ von Reinthaler und „Nachtzauber“ von 
Storch ſind Compoſitionen, welche von durchſchlagendſtem 
Erfolge ſein müſſen, wenn ſie ſo gut zum Vortrag ge⸗ 


bracht werden, wie es ſeitens des Männer⸗ 
eſang⸗Vereins geſchah. Das ſtimmungsvolle „Ber: 
aſſen“ wurde lebhaft da capo verlangt und 


gern gewährt. Den Schluß des geſtrigen Abends bildete 
Hrn. Kling gefertigtes reichhaltiges Feuerwerk. 
Effectboll war namentlich die Schlußfront, wie über: 
haupt das Feuerwerk durch Farbenpracht und vortreff⸗ 


liches Arrangement ſich auszeichnete. Viel Ueberraschung 
bereitete es auch, als plötzlich das ganze Orcheſter in 
prächtigem Feuerregen und bengaliſchem Lichte erſchien; 

ebenſo gewährte die hengaliſche Beleuchtung des ganzen 
Kurparkes einen herrlichen Anblick. — Nach dem Schluſſe 


des Concerts zogen die Sänger vor die Sommerwohnung 


des Hın Oberhürgermeiſters v. Winter auf der Weſter⸗ 


platte, ſangen dort mehrere Lieder und hrachten dem⸗ 
elben ein Hoch aus, wofür der alſo Gefeierte mit 
warmen Worten dankte. a 

So wenig günſtig der Nachmittag dem Concert ge⸗ 
weſen war, um ſo angenehmer waltete über demfelben der 
Abend — den in dem hühſchen ſchattigen Kurpark der Weſter⸗ 
platte Weilenden Genuß und Erquickung in reichem Maße 
ſpendend. Allein „es iſt im Leben häßlich eingerichtet, 


daß bei den Roſen ſtets die Dornen ſtehn“. Daß auch 


diesmal Scheffel's „Trompeter“ Recht behielt, dafür 
ſorgte die Celluloſefabrik, deren Schornſtein die Heim⸗ 


kehrenden demnächſt mit den bekannten Wohlgerüchen 
wieder recht freigebig überſchüttete. 

* [Zur Stromſchifffahrt.] Da ſeitens der Schiff⸗ 
häufig auf den größeren 


loſe noch zuſammen⸗ 


ſtänden von mindeſtens je 50 Meter einander folgen 


müſſen. Dieſelbe Beſtimmung fol auch für Dampf⸗ 
ſchiffe ſo wie für die von denſelben etwa geſchleppten 
beladenen Fahrzeuge gelten, wel 
erſteren und untereinander befeſtigt werden dürfen, da 
ſie einander 
zweien nebeneinander gekuppelt, ſtromaufwärts geſchleppt 


che nur 


folgen. Leere Kähne können, zu je 


werden, wenn in den ſtarken Krümmungen des Stromes 


nur mit gemäßigter Geſchwindigkeit gefahren wird. 
Madfahrer⸗Vereinigung.] Am Sonntag ſoll hier 
eine Vereinigung von Velocipedfahrern aus den benach⸗ 


barten Städten ſtattfinden. Nach dem uns überſandten 
ramm derſelben ſoll Sonntag Vormittag (Abfahrt 
om Langenmarkt) ein Ausflug nach Zoppot 
in ſchkenthal, von dem man um 3½ Uh 


3 Kaff en⸗ tend ten] 

niſter hat an ſämmtliche Regierungen folgendes 
chreiben gerichte: „Der Lehrer an 
Splittgeber, hat 
keinen 


Beweis dafür, 


Rendanten zu geſtatten. 
ausnahmsweiſe 
l Fällen entſprochen werden, in denen die 
Genehmigung durch das öffentliche Intereſſe geboten er⸗ 
ſcheint und augleich ausreichende Garantien dafür vor⸗ 

Nachtheile für die berufsmäßige Wirkſamkeit 
des Lehrers nicht zu beſorgen ſind. Sehr auffallend iſt 
es, daß der genannte Lehrer die Rendantur hat über⸗ 
nehmen und längere Zeit ausüben können, ohne daß 
hierzu die Genehmigung der königl. Regierung nach⸗ 
Racer und ertheilt war. 


oſtens eines Kaſſen⸗ 


etroffene Vorſorge mit allem Nachdruck verfolgen und 
en eine Wiederholung unmöglich machen wird.“ 

l Packetbeförderung mit den Poſtdampfſchiffen des 
Norddeutſchen Lloyd.! Auf den neuen Reichspoſt⸗ 
Dampfſchiffcurſen werden außer der schnelleren Beför⸗ 
derung der Briefpoft nach Aſien, Afrika und Auftralien 


auch Packetſendungen vermittelt. Zuläſſig find: gewöhn⸗ 


liche Packete und ſolche mit Werthangabe his zu 1000 4 
Bis zu den Ansſchiffungshäfen wird für die⸗ 
ſelben unbedingte Gewähr geleiſtet; ſollen dieſelben 
über die Landungsplätze hinaus befördert werden, ſo ge⸗ 
ſchieht das auf Koſten und Gefahr des Empfängers. 


Bis zum Ausſchiffungsort muß der Abſender das Porto 


vorauszahlen. Das Porto ſetzt ſich zuſammen aus der 
Gebühr bis Hamburg oder Bremen (innerdeutiche Taxe) 
und einer Seefracht ab Hamburg oder Bremen (nad) 
Wahl des Verſenders). An Zolldeclarationen ſind nur 
zwei in deutſcher Sprache erforderlich. 

Ilgeuer.] Geſtern Abends 8 ¼½ Uhr wurde die 
Feuerwehr durch einen Schornſteinbrand alarmirt, welcher 
auf dem Grundſtück Katergaſſe 5 entſtanden war und 
bald peſeitigt wurde. Heute Morgens 8 Uhr explodirte 
in einer Küche des Hauſes Heiligegeiſtgaſſe 122 ein 

1 Hanbene kleine 

Brand war bei Ankunft der Feuerwehr bereits von den 
Haushbewohnern gelöſcht. } 

[Polizeibericht vom 16. Juli 1886.] Verhaftet: Ein 


Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 9 1 
en 


Straßenraubes, 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen gro 
Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 7 Dirnen. — Ges 
ſtohlen: eine Sparbüchſe, euthaltend 3 M 50 d. — 
Verſchwunden iſt ſeit dem 11. Juli cr. ein junger Mann 
mit Schnurr⸗ und Kinnbart, bekleidet mit dunklem An⸗ 
zug, dunkelblauem Ueberzieher, ſchwarzem Filzhut. — 
Gefunden: ein Taſchentuch, gez. H. F. 6; abzuholen von 
der Polizei⸗Direction. 


l Plehnendorf, 15. Juli. Heute Nachmittag hat 
man auch die Leiche des verunglückten Pioniers F. 
1 vor dem Meſſinahaken gefunden. Die ſtarren Hände 


hielten noch die ca. 12 Meter lange Leine mit Kletter⸗ 


griff umſchloſſen. Die Leiche wurde in einem Ponton, 


eihleppt von dem Dampfer „Elfe“, nach Danzig ge⸗ 
chafft. Der Verunglückte war ein Stellmacher und der 
einzige Sohn ſeiner Eltern. Die Schwimmübung, bei 
welcher er verunglückte, war ein Probeſtück zum „Frei⸗ 
ſchwimmen“. F. hatte auch bald die vorſchriftsmäßige 
eit geſchwommen, als er ermüdete und unterging. 
Neunteich, 16. Juli. Heute früh gegen 3 Uhr 
ach in der Jacoby'ſchen Holz⸗Dampfſchneide⸗ 
hle Feuer aus. Da daſſelbe im Emiſtehen entdeckt 
rde, jo gelang es glücklicherweiſe deſſelben Herr zu 


wohl das Gebäude, wie die großen Holzvorräthe ſind 
gerettet worden. 

r. Marienburg, 15. Juli. Herr Bürgermeifter 
Dr. Peucker, welcher jetzt auf circa 8 Tage beurlaubt iſt, 
in 4 — 6 Wochen Marienburg ganz verlaſſen und 


ſo an den 


n Der Unter 


der Stadt⸗ 


( i Ich erwarte, daß die königl. 
egierung die aus Anlaß des gegenwärtigen Falles 


ſich als Rechtsanwalt nach einer Stadt im Berliner 
Landkreiſe begeben ö 
Elbing, 15. Juli. Auf Verwendung des Propſtes 
Wagner hierſelbſt um eine Niederlaſſung der Ge⸗ 
noſſenſchaft der Katherinerinnen aus dem 
Mutterhauſe zu Braunsherg in dem benachbarte Orte 
Pangritz⸗ Colonie behufs Ausübung der Kranken⸗ 
pflege hat derſelbe von dem Oberpräſidenten die Mit⸗ 
theilung erhalten, daß die Miniſter des Innern und 
des Cultus durch Erlaß vom 12. Juni cr. die Ge⸗ 
nehmigung dazu ertheilt haben. 2 ; 
| -W. Ans dem Kreiſe Stuhm, 15. Juli. Dieſer Tage 
| Be man auch bei uns mit dem Einſchnitt des 
oggens begonnen. Derſelbe iſt zwar auf ſtrengem 
Boden etwas lückenhaft und allgemein kurz im Stroh, 
doch iſt die Aehrenlänge durchgängig normal und der 
geſunde Körueranſatz recht vol, fo daß immerhin ein 
e Ertrag zu erwarten ſteht. f 
* Der Regierungsrath v. Röder in Marienwerder 
iſt, dem Vernehmen nach, zum Ober⸗Negierungsrath bei 
der Regierung in Stettin und der Regierungsrath Bode 
| ın Königsberg zum Geh. Regierungsrath ernannt worden. 
F. Strasburg, 14. Juli. Geſtern iſt (wie ſchon an 
anderer Stelle kurz erwähnt wurde) der frühere 
Landtags⸗ und jetzige Reichstagsabgeordnete, Ritterguts⸗ 
befiger v. Lyskewski auf Miliszewo in noch rüftigem 
Mannesalter geſterben. Vermöge feiner wiſſenſchaftlichen 
und praktischen 1 und reichen Erfahrung 
war ex auf land⸗ und volkswirthſchaftlichem Gebiete 
eine ſehr ge chätzte Kraft und es hat auf dieſen Gebieten 
ſeine Wirkſamkeit manchen guten Erfolg erzielt. — Der 
Bau unſerer Eiſenbahnlinie Jablonowo⸗Soldau 
ſchreitet bei den Strecken⸗ wie auch bei den Hochbauten 
energiſch vor, ſo daß wir die Eröffnung des Verkehrs 
mindeſtens zum 1. November d. J. zu erwarten haben. 
Als ein Anfang des Auſſchwungs, den wir von der 
Bahn überhaupt erwarten iſt die vom Baumeiſter Ma⸗ 
jewski errichtete gipeite Ziegelfabrik mit Ringofen zu 
betrachten. — Die Noggenernte hat bei uns, beſonders 
auf den leichteren Aeckern, ſeit einigen Tagen begonnen. 
Die Heu⸗ und Kleeernte konnte wegen der faſt ſteten 
Regentage erſt jetzt beendet werden. — Der hier im 
vorigen Jahre begründete Turnverein entwickelt ſich 
recht gedeihlich. Im nächſten Monat wird derſelbe ein 
größeres öffentliches Schauturnen veranſtalten. 5 
„Roſenberg, 15. Juli. Um einer großen Calamität 
abzuhelfen, haben die ſtädtiſchen N en nunmehr be⸗ 
ſchloſſen, auf dem Markt einen Röhrenbrunnen von 
etwa 150 Fuß Tiefe bauen zu laſſen, indem das 
Waſſer in einem erſt vor wenigen Jahren angelegten 
emauerten Tiefbrunnen gänzlich 1 7 iſt. Die Tief⸗ 
ohrungen, welche geſtern begonnen haben, werden unter 
Anwendung einer Dampf⸗Förder⸗Maſchine ausgeführt. — 
5 5 Einrichtung und Unterhaltung einer gewerblichen 


ortbildungsſchule für Lehrlinge hat die 
Izznigliche Regierung zu Marienwerder circa 1000 
Mark bewilligt. Die hieſigen Lehrer, welche 


gehofft hatten, daß ihnen ſämmtlich Unterrichtsfächer an 
der qu. Fortbildungsſchule übertragen und daß ihre 
unzulänglichen Gehälter auf dieſe Weiſe doch endlich in 
etwas aufgebeſſert werden würden, ſind bitter enttäuſcht 
worden, weil die Regierung beſtimmt hat, daß außer 
dem Rector nur noch dem am beſten dotirten Lehrer 
den e an der Fortbildungsſchule übertragen 
werden ſollen - In Freyſtadt find zu dieſem Zwecke 
750 & bewilligt worden, doch ſollen dort 3 Lehrer dieſen 
Unterricht ertheilen. 

Dt. Etlau, 15. Juli. Von Seiten der Stadt: 
verordneten iſt eine Petition an den Miniſter für 
öffentliche Arbeiten abgegangen, daß der Bau der 
projectirten Bahnlinie Marienburg - Chriftburg- 

Saalfeld über Jäſchkendorf, Auer, Sumpf, Melcherts⸗ 
walde, Tillwalde und Stein nach Dt Enlau weiter⸗ 
gef werden möge, ebenſo, daß die Linie Graudenz⸗ 
Leſſen⸗Freyſtadt gleichfalls bis Dt. Eylau durchgeführt 
werden möge. an verſpricht ſich von dieſer Petition 
guten Erfolg. — Die Zuſammenſetzung der hieſigen 
Schuldeputation ſoll nach Meinung der Stadtverordneten 


nicht nach den Beſtimmungen der Städte⸗Ordnung 
h Feen Seitens der Verſammlung iſt nun die 
1 8 9 \ 


D Strg. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, hat vorgeſtern Nachmittag ein Zuſammenſtoß 
zweier Eiſenbahnzüge in der Nähe von Dramburg 
ſtattgefunden, welcher durch unrichtige Weichenſtellung 
entſtanden ſein ſoll. Ein Güterwagen iſt mit Inhalt 
ſtark beſchädigt und von einem zweiten die Rückwand 
Wen Einem Packmeiſter iſt ein Arm gequetſcht 
worden. 
5 Königsberg, 15. Juli. Mit Genehmigung des 
königl. Hofmarſchall⸗Amtes ſoll mit Beginn der nächſten 
Woche mit der Herſtellung des weſtlichen Abſchluſſes 
der Nordterraſſe vor dem königlichen Schloſſe 
und unmittelbar darauf mit der Regulirung der Schloß⸗ 
terraſſe ſelbſt vorgegangen werden. — Unſere oſt⸗ 
preußiſchen Seebäder hatten bis zum 1. d. M. 
folgende Frequenz: Cranz 2318, Neuhäuſer 440, Neu⸗ 
kuhren 360, Schwarzort 268 und Rauſchen 260 
Badegäſte. ö (Kgsb. Bl.) 
ö * Pr. Holland, 14. Juli. In der heutigen letzten 
Sitzung des Verbandstages der oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Eredit⸗Genoſſenſchaften gelangten 
zwei Angelegenheiten zur Verhandlung, welche die ge⸗ 
noſſenſchaftlichen re ſchon oft beſchäftigt 
haben, nämlich die Fürſorge für die Beamten der Ge⸗ 
noſſenſchaften im Alter und bei eintretender Invalidität 
ſowie bei ſonſtiger Hilfsbedürftigkeit. Auf Beſchluß des 
allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftstages zu Karls⸗ 
kruhe find vorläufige Abkommen mit verſchiedenen 
Lebensvperſicherungs⸗Geſellſchaften getroffen und eine 
demnächſt eingeſetzte Commiſſion von Vertretern 
des Genoſſenſchafts⸗Verbandes hat empfohlen, daß 
nicht nur die Beamten, ſondern auch die Mitglieder 
der Vereine an den ermäßigten Prämien und günſtigeren 
[Bedingungen der Verſicherung theilnehmen können. 
Gegen den letzteren Vorſchlag erhoben ſich Bedenken, 
weil man befürchtete, daß die Theilnahme der Mit⸗ 
giieber an den ebe den Vorſtänden der 
Vereine bedeutend größere Arbeitslaſt aufbürden werde. 
Der Anwalt Schenck widerlegte indeſſen dieſe Bes 
cee und fügte hinzu, daß die Verſicherungsgeſell⸗ 
haften in jedem Fall wenigſtens dadurch eine Exleichte⸗ 
rung verlangen können, daß die Vorſtände proviſionsfrei 
die Prämien einzuziehen verpflichtet ſein ſollen. 
Die Verſammlung trat hierauf den Vorſchlägen der 
oben erwähnten Commiſſion bei. Auf Veranlaſſung des 
vorjährigen deutſchen He e bie iſt ferner die 
Begründung einer Hilfskaſſe für die Vorſtandsmit⸗ 
glieder und Beamten der Genoſſenſchaften angebahnt worden. 
Die Kalle ſoll mit einem Garantiefond don 300 000 4 
ausgeſtattet werden, welchen man aus den Jahres⸗Bei⸗ 
trägen der Mitglieder und Zuwendungen der Genoſſen⸗ 
ſchaften anſammeln will. Der oſt⸗ und weſtpreußiſche Ver⸗ 
band erklärte nun nach längerer Exörterung des in 
Rede ſtehenden Projects ſeinen Beitritt zu der Kaſſe 
und ſetzte als erſten Jahresbeitrag pro 1886/87 ſeiner⸗ 
ſeits 500 & auf den Etat. — Mit der Erledigung der 
üblichen Rechnungs⸗ und Kaſſengeſchäfte, der Wieder⸗ 
wahl des Verbandsdirectors Hopf⸗Inſterburg ſowie 
ſeines Stellvertreters und Beſtimmung der Stadt Heils⸗ 
berg zum Ort für den nächſtjährigen Verbandstag ſchloß 
die Verſammlung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Für die Theilnehmer an dem Heidelberger 
Univerſitäts⸗Inbiläum] geht von Berlin am 1. Auguſt, 
Abends 6 Uhr 20 Min,, vom Anhalter Bahnhof ein 
Extrazug ab. Die Fahrpreiſe der Billets ſind faſt um 
50 ermäßigt und belaufen ſich für Hin⸗ und Rückfahrt 
für I. Klaſſe auf 61,3 %, für H. Klaſſe auf 45,5 AM, 
| für ID, Klaſſe auf 32,3 % Da die Giltigkeitsdauer der 
Billets auf 45 Tage feſtgeſetzt iſt, ſo laſſen ſich dieſelben 
auch zu weiteren Reiſen nach Süddeutſchland verwerthen. 
Die Rückfahrt iſt mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu⸗ 
läſſig und darf auch über Kaſſel⸗Kreienſen⸗Magdeburg 
und Bebra⸗Nordhauſen⸗Belzig zurückgelegt werden. Die 


Billets ſind auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe und auf den 
Stadtbahnhöfen Alexandexplatz, 


Friedrichſtraße und 


Zoologiſcher Garten zu haben. 
} Der kräftige Aufruf, 


* [1848er in Amerika.] 


welchen der deutſche Schulverein in Newyork erlaſſen 
hat, bringt in ſeinen Unterzeichnern einige Namen aus 


den Revolutionsjahren 1848 und 1849 in Erinnerung, 


25 2 Juli $ Ausländische Eisenbahn- Actien lagen im Anseblues an die Wiener 
streideh en Moria ) Wetter: Ver⸗ | 2 8 eigens recht fest in ihrer Mehrheit, nur Lem barden 
ve 2 . rſtein. . = 

ind 


Wind: h 
eigen. Bei recht luſtloſer Stimmung und ſchwach 


die damals weit bekannt waren. So die beiden Mit⸗ Wien, 15. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
glieder der Nationalverſammlung in Frankfurt a. M. rente 85,23½ 58 öſterr.Papierrente 12955 öſterr. Silber⸗ 
Hugo Weſendonk von „Düſſeldorf und Haus Kudlich rente 85,90, öſterr. Goldrente 118,80, 47 ungar. Gold⸗ 
von Schloß Dietach, beide zur äußerſten Linken jener rente 105,77½, 5% Papierrente 94,72 ½, 1854er Looſe1 31,25, 


stellten sich niedriger. Montanwerthe matt und lustlos, andere In- 
dustrie-Papiere im Allgemeinen fest und theil weise inregerem Begehr. 
Fremde Fonds lebhaſter, nur in russischen Anleihen ohne besondere 
Beachtung. Preussische und ceutsche. Fonds, Pfand- und Renten- 


Verſammlung gehörig, auch Mitglieder des Rumpf⸗ | 1860er doſe 141,25, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe | behaupteten Preiſen find heute ca. 250 Tonnen Weizen diet erer lest bel regelmässigen Ums 5 ı 

f U 1 Arie i B „25, a } 5 Lon 5 5 gen Umsätzen. Privat -Discom 1½ Proc, 
parlaments und bald genßthigt, ir ihre politiſchen 177,75, ungar. Prämienlooſe 122,60, Creditectien 278,40. | 1 t. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt  Yentsohe Funde. Na RE E 2 
Sünden in, der alten Welt in der neuen zu büßen. Franzoſen 233,10, Lomparden 116,00, Galizier 193,60, 126/86 156 K, für polniſchen zum Tranſit bunt 1238 | zonmchs Recha. 4 106, 70 FR e 1845 


BR 136 677 hellbunt kt 100 a 184 1 i 
‚ 1258 135 A, 126/78 136 &, hochbunt 129 ln den i UA 
V!!! ) ̃ , ̃ ß ,, . 
Ar Sept.⸗Oktober 137 & bez., Okt⸗Nobr. 137 & bez., Westpreuss. Prov.-Obl. 4 103,20 Lättich-Limburg ... | 8.10 

8 


i Soagolidiris Anleine 8% 


Weſendonk (geb. 1817), beſonderer Landsmann und Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75, Pardubitzer | 134 ie [ee 


Jugendgenoſſe des Hiſtorikers Heinr. v. Sybel (jetzt Wirkl. 166 00, Nor 170,50 Ibtbalbdahn 166,00) 
Geh, Ober⸗Reg.⸗Rath und Director der Staatsarchive in Eiifabethhake 8 Kronprinz dolfbabn 193,75, 
Berlin), fand feinen Freund, damals Profeſſor in Marburg, Nordbahn 2270,00, Unionbank 70,60, Anglo⸗Auſtr. 114,75, 
als entſchtedenen Demokraten. Sie traten gemeinſam in Wiener Bankverein 104,00, ungar. Ereditactien 285,75, 
das Vorparlament ein, an dem auch, auf Sybel's Ver⸗Heutſche Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,20, Pariſer 

anlaſſung Karl Vogt. damals 1 in Gießen, Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel —, Napoleons Ü 
Theil nahm. Alle drei ſtimmten für Permanenz des 10,02, Dukaten 5,92, Marknoten 62,02%, ſſiſche hohe 


i ; B 5 Oesterr.-Nrans. St. . 377,50 5 
— 143 A Br., 142% % Gd. Regulirungspreis Zuandsch, Jontr.-Pfäbr. I un 5 VK 


Cotprouss, Pfandbriefo 
2 j ; ade. de 4. 104,36 de. Lit B. . . 269,0 3% 
agen. Tranſitwaare iſt wenig angeboten, wegen zu ron merrchs Pfandbr. | 3½ 99.54 | +Reichonb.-Pardah. . 24% 888 
Forderungen kam es fast zu keinem Abſchluß. ao, de. 


81], | 98,95 | Russ. Staatsbahnen . 128,1 
1 885 Wolz. Unlanb.. . | 78,80 


Vorparlaments, eine höchſt vevolntiorkiag Abſtimmung.] Banknoten 1,22%, Silperen 5 Inländi a 4 |& leise 
1 Abbt 35 22%, ons 100, Länderbank 223,00, le er fand nur durch den Conſum Abnehmer und , „a 5 
Peſendonk und Karl Vogt wurden Mitglieder der Tramway 194,25, Tabalsactien 56,00. ſind 15 975 etwas niedriger. Von polniſchem find Werren. Puder. 1, 29,70 | Suadtere Lompari' 1850 
Nationalperſammlung in Frankfurt a. M., während Amſterdam, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen Ye | nur 10 Tonnen zum Tranſit 1208 ſtark beſetzt 91 € . 4. 4 1,40] Warchen Im. 70,60 
Sybels Bemübungen um ein Mandat ſcheiterten, dem November 213. Roggen er Oktober 127—128. 2˙ Tonne gehandelt. Inländiſcher iſt bezahlt 1238 40. 4a. 4 101,1 Prlarlt gts 
dann oorbehalten blieb, als Präſtdent der deutſchen Ver⸗ Antiwerben, 15. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | 121 4, 1198 mit Geruch 119 M Alles der 1208 er 22. 4e, ll. Sr, 4 0 Ausländische 
eine und Abgeordneten des kurheſſiſchen Landtags ſich die 2 Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez, 16½ Br., Tonne. Termine Sepk⸗Oktober inländ. 119 M Br., em. Bentenbra 4 104.66 Obligationen, 
parlamentariichen Sporen zu verdienen, bis er als Mit | Her Auguſt 16% Br.. Kr Septbr. 16% Br., er Sept. | 118% A Gd., tranfit 97 „ Br., 96% & Gd. Negu⸗ revanneke 4 104% Gotihard-Bahn....| 6 [169,80 
n des Staatenhauſes in Erfurt, als de en „Wildfang“ Dezbr. 16% Br. Ruhig. 3 4 lirungspreis inländiſch 123 &, unterpoln. 94 4, | Preussische de. 4 lieaso tAnsch.-Odorn.gura f 7115 
ihn A. L. v. Rochau bezeichnete, durch ſein Referat in Antwerpen, 15. gun. Getreidemarkt. (Schluß: | tranfit 93 «„ 721 f — R Rad- Bahn, 4 | 76,86 
der Verfaſſungsfrage zu politiſcher Bedeutung kam. Ins bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Nübſen ‚Analändische Fonds. 5 8 406.50 
5 war Weſendonk, unerſchütterlich confequent, im | Berfte rubig. N unverändert, bezahlt iſt inländ. Winter⸗ 187, 188, Lester. Goldrento . 856,60 osterr, Nerdwenth, | 5 — 
umpfparlament geweſen und hatte flüchten müſſen. Paris 15. Jul. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] 189 M die Tonne. — Weizenkleie feine 3,55 % Jar Gegen Feen; 4% 05,4 ke B. Len, 3 1838.25 
Während er der äußerten Linken eine Autorität ges Weizen rubig, der Juli 21,25, er August 21,40, Pe 50 Kilo bez. — Spiritus 37,50 M Gd. Unger Kisonbahnänı| 8 166,60 JSüdosterr, 5, Obi. 5 1108,26 
worden war, konnte man nicht daſſelbe von dem gemüth- | Gept.-Dezbr. 22,10, Ye Nop.⸗Febr. 2230 — Ne 5 de. Papierronte „| 8 | 70,60 | }Unsar. Lerchen. | 8 445 
lichen Defterreicher Hans Kudlich fagen, der politiſch] behpt. Ye Juli 13,75 Yr Nov. Febr. 14,75. — Mehl ö Productenmärkte. „ „%%% 
doch noch zu unvorbereitet erſchien. Aber er harrte aus 12 Marques matt Ya Juli 46,60, er Auguſt 47,10, Königsberg, 15. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) ung Gen Fr. I. En | 8 | 8178 | FOharkem-änen ri. | 6 | — 
und gewann viele Freunde. Als lüchtling in der | He Sept.⸗Dezbr. 48,10, Pe Nov.⸗Febr. 48,40. — Rüböl Weizen der 1000 Kilo rother ruſſ, 1228 127, 1288 134 | u. Bag. Anl. 184% 5 14,260 YKursk-Charkam . . 11312 
F „oerlobte, er Mc, nt bree eher Pon Ye Sul 5225, e mr 59,75, "Me Seribes | % bag, — Wognen, Bahn As , 11 her 116/20 44. 4. 44. 12 54 Maske Alina 2! 5 9246 
., der⸗ x )eabr. ; anuar-April 54,75. — Spiritus bez., ruſſ. & 85, 1148 Ger. 85,50, ; olensk „.| 486 
Dede fu Bern in geokem Anfeben fand. | fe, Ste Suli . . . ß 
Die Mutter war eine Schweſter der berühmten | 45,50, Me Januar⸗April 44,00. — Wetter: Veränderlich.] 91,50, 119 92,50, 92,75, 1208 93,75, 94 M bez. — de. do. Anl. 1877 | 5 101,6 | +Rjäsan-Kozlow ....| 5 11805 
Drüber Follen, daß Demagogenblut in der Familie | Paris, 15. Juli. (Schlußtourſe.) 3 amortifirbare Gerſte dee 1000 Kilo große ruſſ. 89, 89,25, 89,50 M , Le 1 |& 1580 .. Hsot 
erblich. Kudlich wollte mit ſeiner Braut nach merika 83,02, 4% 2 Anleihe 110,60, | bez. — Hafer Yr 1800 Kilo 128, 132, ruf. a. d. 5 m 1384 9 7 Bank- u. Industrie-Actlen. 
auswandern, doch ſich vorher trauen laſſen. Aber die „ Waller Ger. 854 bez. — Buchweizen er 1000 Kilo | Runs. It. Orians-anı. | 3 0,44 Div. 1898 
Werreichiſchen Behörden machten Umftände, unnütze ruf. 122,25, 122,50 M bez. — Rübſen der 1000 Kilo | de. m eee e ue her Gassen. Ver. 1183,80 5% 
Schreihereien mußten ihn überzeugen, daß man ihm, 176,25, 180,50 184,75, 186, 187,50 & bez. — Spiritus de. 1 f. A.. 58,00 Berliner Handelsges. 13,2 8 
dem Revolutionär, keine Zeugniſſe zur Verheirathung Ar 10000 Liter % ohne Faß loco 39 & bez, Regu⸗ Bumm-Poi.gohste-Ob. 4 9,70 Renk. rad Hand. 270 4 
Earn wollte; ohne ſolche konnte er aber in der freien Krungspreis 39 % bez., r Juli 38% M Gd, die | Foinkiquiäst-rra.|a | 8n40 | Bremen Bank. ‚2. 97 ß. 
Schweiz nicht getraut werden. Da verlor Vater Voigt Auguſt 38% „ Gd., Kr Sept. 39½ 4 Gd., Ye e e 5 Dans b x Privatbank. 148, 16.10% 
die Geduld. Er entſchloß ſich, das Paar ſelbſt zu trauen, Oktober 40 A. Br. — Die Notirungen für ruffiſches . Am | 4 186434 Petvt Bank, „.. 1188,80) 6 
was vor Zeugen geſchah, und mit dem väterlichen Segen Getreide gelten tranfito nlienische Rente .| 5 08,460 Dea none geg. 180% 
in 10 lung eiaeten 59550 den Vereinigten Staaten Stettin, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſter, Baminische Aa f 50 pentshns Ef. .. W. 144% % 
5 gelang ihnen, dort ein Heim zu finden. Vor loco 143 157,00 . Ar Juli⸗Auguſt 158,50, vr Sept. v. 18 | 6 [109,5 | Deutsche en 12580 6,26 


etwa zwei Jahren hat Hans Kudlich feine Frau dur 
den Tod verloren. Golks-319) 8 
lSchlaraffenfahrt.] Vom Rhein wird uns ges 
schrieben: Am Sonntag veranſtalteten die rbeiniſchen 
Schlaraffenreiche einen Wald d verbunden mit 
dem Beſuch des Niederwald⸗Denkmals und einer ge⸗ 
meinſchaftlichen „Atzung“ in dem zur „Burg“ herge⸗ 
richteten Speiſeſaal des Hotels Krone in Aßmanns⸗ 
haufen. Die Francofurter Schlaraffen trafen mit denen 
von Moguntia auf dem Dampfer zuſammen und in 
Biehrich geſellten ſich die „Uhubrüder von Wisbadenſia, 
Ascihurgia (Aſchaffenburg), Heidelberg. Stuttgardia, 
Straßeburgia und Metis (Metz), die Tags zuvor zu 


Oktober 158,50. — Roggen unveränd., loco 122— 127. Ye 
Juli⸗Auguſt 126,50, er Sept.⸗Okt. 127,50. — Rüböl 
unveränd., & Juli⸗Auguſt 43,00, Jr Sept.-Dftober | 

43,00. — Spiritus feſt, loco 37,40, Fr Juli⸗Auguſt 
37,40, der AuguflsSeptbr. 37,85, „ Septbr.⸗Oktober 
38,50. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % 
Tara 10,80. ; . 

Berlin, 15. Juli. Weizen loco 144—170 A, Pe | 
uli — , Kr Juli⸗Auguft 150150 ½ M, Je Sept. ⸗ ; 
ktober 151¾—152½ 152 , Ir Oktober⸗Nopbr. I pr. Eyp-Actien-Bi. . 4/116, % Posener Prov.-Bk.. . 118776 955 
153153 ¼½ 153 „ er November⸗Dezember 154½— de. do. aa 10170 Prouss. Boden Ged. nz 5 
ei A A, Ye April- Mai 160-159 A Ren Pr. y- V- A-. 4%½% 1109110 | Schenna. Bankrer, | 8900| 4 


127—136 KA. inländ. 134 M ahn, . Bankverein. 104.65 5 
loco 127136 K guter inländ ab Bah de. de. „ 5, 980 Schlon, Baukrerein. 4447 6% 


do. 
Türk. Anlelbs v. 18681 14,98 Dissens bon 90 16 20 11 
eken- Pfand thaer Grundor.- 
Hypotheken- briefe, Hans Gerster Ax. 126,75 8% 
Term. -Plandbr. 6 116,86 Hannöversche Bank. 119,20 8,76 
H. u. IV. E.. . 6 13,20 Königeb.Ver.- Bank . 16,50 

. Em. 89,78 7 
0} 


Nee 6% 108,36 | Lübeskor Jommn.-Bik, 
Pomm. Hyp.-A.-B. | 1 101,6 | Mrgäeb. Priv.-Bk.. . 1 9 70 A 
Pr. Bed.-Ured.-A.-Bx. | 4½%½ 114,16 Meininger Eypoth. Bk. rs 
Pr. Central-Bod.-Cred.] 8 111,90 | Norddeutsche Bank. 149, 5 
de. de. do. de. | 4% 1110,75 | Ossterr. Orodit-Anst . Fun 1 
do. de. de, do. 4 12,0 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 46, 


hren der Anweſenheit des Reichskanzlers Ritter — 4, Sr Juli⸗Auguſt 128¼ —128 4, der Sept.⸗Oktober de. do. de. 3½ 98,80 
Barnabas von der „Allmutter Praga“ eine „Sippung“ 130% —130%,—150 „, a Oktober⸗November 131— deu. Nar.-Eyporm. . 5, 106 16 Münte der Selin , Tall 
veranſtaltet hatten, dazu und nun begann ein flottes 131½ —130% , r Nopbr.⸗Dezember 131½— 1314 de, 75 05 103,10 | Leips.Feuer-Vern, .. 1510 


bis 181% M — Hafer loco 124-162 4, weſtpreuß. | Poin. landschahl. | 8 63,80 Bauverein Parazge. . 68,00 8 
Bugs. Bod.-Ured.-Pfa | 3 98.90 | Deutsche Bangen. . | 33,50 


133—141 , komm. und uckermärkiſcher 137—146 , 3 
ſchleſſſcher und bößmiſcher 138—147-%, feiner ſchlefiſcher. Rum Contra an |& 196,60 | A. 6 Omnibungen, 269.0. 11 
möhriſcher und böbmiſcher 149-155 & ab Bahn, uff. | Berl. Poppen-Fabrik | 76,60 

i 128—130 & frei Wagen, er Juli — HM, Yr Juli Losterle-- Anleihen. Wilkeimshütte . . . . 1109,00 
Auguft 122%, M, er Septbr⸗Oktbr. 1204, —119½ — 1 — | 28.50 
119%, AM, der Oktober⸗Nodember 119 & nom., Ye Nov. | Hemer Pig Aulelne 4 187,6 | zer ene: 111499 
Dezbr. — M — Gerſte loco 118—180 M — Mais loco Braunschw. Fr.-Anl. 105.30 Berg- u. Hüttengesellser 


Leben auf Deck. Melobiöſe Schlaraffenlieder wechſelten 
mit Solovorträgen ab und boten dem mitfahrenden 
„profanen“ Puhlikum eine ebenſo originelle als will⸗ 
kommene Unterhaltung. Spät Abends erfolgte die Rück⸗ 
fahrt unter Mitnahme eines Muſikcorps. 

Epe bei Gronau, 13. Juli. Geſtern Morgen gegen 
43 Uhr ſtürzte der im Neubau begriffene Thurm 
unſerer Pfarrkirche ein und riß das ganze Gewölbe 


der Kirche mit ſich. Menſchenleben find glücklicherweise e 20,50, Wien 12,79, 116 , Ye Juli 109 , der Juli⸗Auguſt 109 M, Soth Främlen-Pfdbr. 5 Biv. 1986 
nicht zu ln c us 5 ch j „Platzdiscont 1% Oktbr. 109 4, Jr Okt.⸗November 110% 4, ee 5% 13016 Dortm. Unlos Bg. | — 
Winklern 13. Juli. Die Auffindung der Leiche des Noheiſen. (Schluß.) Mix ezbr. 11114 AM — Kartoffelmehl loce 17.00 M, | Tabecker Prime Anl. 3½ 188,40 König u. Saure 88.0 
Markgrafen Pallavicini erfolgte folgendermaßen: Die 9% d „ e Juli 17,00 A VVV 104 00 die 
Abe und eden dev Führer faben über bem Ihnerebed Wii Dieibt Weieuiags „halter bizZn Dt e 
bgrund einen ge n K l 16, 75 Loose v. 1864 — 87,70 
1 988 ure 15 200 x g det F, e pee Conn v 18.00 
8 0 un? ert 8—14 ochwaare 155—2 — Fr. Präm.- Man 8 5 0 Bagels n 
Ä . 2 1009 Ball stetig. Tagesimpor B. 1 N „25 bis 20,50 . Nr. 0 20,50 | Ras ran l. 184 5 44,60 Ammiordam .. 8 Fg. 27½ 68 20 
Die Füße hingen au den Abgrund hinab. Die Diddl. amerifanifche Lieferung: Sept⸗Oltoder ue. bis 19,25 enmehl Wr. 0 19 5 18 25 4. "ao. de en i 5 e n 9 g. 2% 08 
Leiche lag auf dem Rücken, die Naſe war eingedrückt, Werth. Olt.⸗Nov. 5% Verkäuferpreis, Novbr.⸗Dezbr. Nr. 0 is 17,50 K ff. Marken 19,50 . Pe | Unger Loose. 1,1% 4 . 3 Men. 2½ 8,315 
die Hände ausgebreitet. Hierher konnte der Graf zember Januar e d. Käufer. N % 7 Juli⸗Auguſt 170 4% Lr Anguſt- i 3 47 % 504 
nicht gefallen fein. Als Erklärung nimmt man Fol⸗ 14. Juli. Sept. 17,80 4, Yır t.⸗Okt. 17,80 , de Oktober⸗ Kisenbahn-Stemm- und e 75 80.56 
gendes: Im Abſturz mochte er das Seil abgeſtreift November 17,85 , kov⸗Dezbr. 17,95 % — Rüböl] Stamm-Prioritäte-Astien. prien .. 8 fg. 4 6346 
und ſeine Rettung durch einen Sprung verſucht haben; loco ohne Faß 42,6 it Faß — , der Juli 43 4, E i Sen. 0 8g 
dabei hatte er ſich gefährlich verletzt, aber noch ſo viel Lr Sept⸗Oftober 42,9—49,3 4, Jer Oltbr.⸗Nov. 43,14, e ente 64.500 2), Petersburg. 3 185 
Kraft behalten, um ſich fortzuſchleppen. Er hatte ſein Der Nopbr. Dezbr. 43,3 % — Petroleum loco — 4, | Beriim-Dronden.... 19 Fo % Inte 18. 6 13760 
Sacktuch zerriſſen, um ſeine Wunden zu verbinden. 2e Sept Oktbr. 22,4 A, d Okt⸗Nov. — AM — | Breslaufichw.Tog . = | 25 = 
Endlich übermannten ihn aber die Schwäche und die Spiritus ſoco ohne Faß 37,7—37,5 M, der Juli 37,4 %, Kamelen rast | 88.50 111 Sorten. 
Verwundungen und zwangen ihn, den Rettungsverſuch | Ye Juli⸗Auguſt 37,4 M, der Auguſt⸗ September 37.6— de. ag. Sure % Dukat... 97 
aufzugeben, wobei der Tod ihn ereilte, während er, an 37,8 37,6 . der Septbhr.⸗Oktober 38,538,638 4 , | Hordhausen-Rrtur.. 39,4 Sovereign 80 
dem Abgrunde ſitzend, Ruhe ſuchte. Die heute vor⸗ r Oktober⸗Nopbr. 38,7 38,8 —38,6 M, Jer Novpbr.⸗ du Bi-Pn .... 111,0 Ip e 15845 
genommene Section der Leiche hat die Annahme be⸗ Dezember 38.7—38,9— 38,7 4 5 e Baer Due nge > >> [107 
ſtätigt, daß der Graf nach dem Abſturz noch Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker Ostpreuss, Südbahn | 89,76) 6 Fremde Banknoten . ».| — 
gelebt, über Büchſenſchußweite von den anderen Ver⸗ excl. von 96 % 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem d. St. Pr. 18 5 Franz. Banknoten | 80,83 
19,80 A, Nachproducte excl., 75 0 Rendem. 17,80 A ) Saal-Bahn St.- A. 4,0 Ossterrelsalsche Banka. 161,35 


ſchütteten ſich fortgeſchleppt habe und theils in Folge 
ſeiner Verwundungen, theils durch Entkräftung ver⸗ 
ſchieden ſein mußte. 

Mainz. 12. Juli. Herr Wilhelm Bruch iſt mit der 
Durchſicht einer nachgelaſſenen Oper pon Lortzing, 
„Regina“, beſchäftigt, welche ſich im Beſitz des Herrn 
Karl Volz, der die Wagner ſchen Opern im Vertrieb 
hat, Det Die Eingeweihten verſprechen fich einen 


5 do. St.- P. 9,8 8 do. Blipergelden 
N Stargard-Posen .. .. |166.2:| 4½½ 1 Bunnlache Dasknotem. . [137,75 


— Gem. Raffinade mit Faß, 26,00 , gem. 
I. mit Faß 25,00 4 Feſt. 


Schiffs⸗ Liſte. 
Neufahrwaſſer, 15 Juli. Wind: N. 
Angekommen: St. Johannes, Pupp, London, 
Ballaſt. — Brunette (SD)), Trapp, London, Güter. 


Feſt. 
| Melis 


; Oeſterreichiſche Sprocent. 1860er (100 Fl.) Looſe. Die 

nächſte e f e 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Cours⸗ 
verluſt von ca. 70 Mark bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzsſiſche Straße 18, die 
Verſicherung für eine Prämie von 1 Mark pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 16. Juli. 


en rfolg 155 a eh 1 Gel et: 19 0050 oben al ae 
ien, 14. Juli. u Raub ⸗ Attentat] iſt geſtern 0,879 ; 3 vall. — Cremona , Me. Grierſon, Wyburg, leer. Uhr M 
5 5 ub : A ‚87%. Der Sept. 0,85%. Mehl loco 3,05. Mais 0,46%. 1 „ Neid 8 orgens, 
ie Shufftrahe In Waden Peru worden anne Fracht 2% d, Zucker (Fat. vefiuing Muscovades) 4%. An gelommen: Enbla (SD), Olfen, Stettin, | — Ze en — ee 
Mittagsſtunde um 441 Uhr, als ſich die le des Berlin, den 16. Juli. leer. „Emilie, Schuberg, Wolgast, Ballaft. — | 578 ER Ä 
Geſchäfts Frau Druckentanner allein in ihrem Geſchäfts⸗ ora. v. 15. ore. . 16. Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. | Stationen. 86 FE Wind. Wetter, 343 5 
lokal befand, trat ein Herr in daſſelbe und bat fie, ihm Weisen, gelb raus. Anl. 80 8700 87,10 Geſegelt: Concordia, Wilke,. Bordeaux, Holz. 3852 885 J 
an Sänfaulden-Jtote zu wechſeln. Als fe au ben 1555 aa An: 181.00 1500 er 87500 975.50 Nichts in Sicht. 4 38 8 8.4 
in das nebenan gelegene Zimmer trat, eilte der Herr ihr pt.-Okt. , f nsosen „00376, W Exlla if WNW eb hea- 1 
nach, 5 ſie mit güne Fanſiſch lng zu Boden, fo daß Roggen Ored.-Aotien | 447,00 448,00 Thorn, 15. Juli. — Waſſerſtand: 0,8 Meter. Ae „ ee ee 9 e ee 4 
ſie die 19155 verlor, und raubte aus einer Kiſte, in | Juli-Aug. 128,00 128,00 Dise.-Oomm. 206,00 206,90 Wind: SW. — Wetter: warm mit Regen. i Ohristiansung . acht 115 8800 3 halt ‚bed, 15 
der der Schlüſſel ſteckte, 81 Gulden, einige Goldſachen] Bept.-Okt. 129,75 130,20 Deutsche BK 158,30) 158,70 Lib Lazinski Stromab: es Re d | W 2 | wolkig 15 
und ein Laihacher Loos, deſſen Nummer aber bekannt ift. | Petroleumpr. Leurahütte 67,90 68,00 Li 1103 Cf azinski. Bobrusf, Danzig, 5 Traften, Haperanda 756 0 2 | halb bed. | 22 
Mit dieſem Raube gelang es ihm zu entkommen, ehe die | 200 8 Oestr, Noten 161.25 161,25 03 Eschen, 503 Plancons, 877 Balken u. Timbern, Patersburg. : . 765 6 1 boden 21 
Frau wieder zum Ben tſein kam. Sept.⸗Oktbr. 22,40 22,40 Russ, Hofen 197,50 197,75 4419 Sleeper, 1 dreifache, 51 u. 87 doppelte Weichen⸗, | Moskau . 2 all = * — 
Tiflis, 11 Juli. Geſtern wurde ein Gebäude, in | Rüböl i Warsch, Kurs 197,40 197,60 89 dreifache, 4111 doppelte, 7663 einfache eichene due dee | 788 | NW 4 [halb bed | 1% 
welchem der Beſitzer ran geheimer Weiſe Pulver Juli-Aug. | 43,00 42.90 London kurs — | 20,36 Eiſenbahnſchwellen, 1 kieferne Weichen⸗Schwelle Helder | 75 | 8W 2 | bedeckt 15 
abricirte, in die Luft geſprengt. Bei der Erplofion | Sept.-Okt. | 42.90] 42,80 London lang| — 20,315 Spira, Karpf u. Kiehl, Ulanow, Thorn, 2 Traften, r 756 | BW 8 | bedeckt 15 
55 ein mit der Fabrikation des Pulvers beſchäftigter] spiritus ö | Buseische 5% | Mandel Jede f Seinen ee: 1% de, 2 dae 44 
Arbeiter feinen Tod. Der Hausbeſitzer iſt geflüchtet, uli-Aug. 37,30 37,40 S W.-B. g. A. 68,00 68,40 andel, Mandel, Dubienka, Danzig u. Thorn, 6 Traften, Houfahrwasser . 758 2 | heiter 16 
Paris, 13. Juli. Geſtern wurde in Rue Pigaue | Sept.-Oktbr.| 38/20] 38.40 |Danz, Privat- | 4511 11 9 Mauerlatten, Timbern und Sleeper, Kane . . 757 | wNw 3 | bedeckt 15 
von der Polizei eine Spielhölle geſchloſſen. Eine iz 8 105,90 106,00 11 50 531 147,00 146,70 111 5 1786 pc Bar ai T1000 = 
; N westpr. ansiger Oel- \ age, 5 ö 323223 
Abend 36 00h Ztaneg haben fol, dane eine Flad. 9070 29,70] mähle e Miele keel, n „ anne" Cabenesenesil 282135 
Anzeige gemacht. Als die Polizei anklopfte, erhielt fie | 4 J. do. 101,10 101.10 |Mlawka St-P. 110,40 10.40 | Michalßiewicz, Werner, Ulanow, Thorn, 2 Traften, | Met :: e | Bw 5 beer 12 
keine Antwort, man hörte aber ein Geräusch, wie wenn ara 9814 99.90 Ger 81455 46,50 46,30 4022 Dianerlatten. Baia Ve mo, 1 beiten 13 ) 
i i zei ng. . „ „ . . 8 3 f on.» 1 wolkenlos 5 
n .. D . . 
Damen, namentlich der demi - mende, welche ſich zum Neueste Bussen 99,50 Danziger Stadtanleihe — an 0 rden de ih bei Dunbar he din S 5 
Abendeſſen geſetzt hatten, allein die Karten waren ver⸗ Fondsbörge: schwach. ihr Grab in Wellen fanden. d ce u Trete 761 0 1 velkenles as | 
ſchwunden. Eine der Damen, welche von den Anderen eine kurze Fahrt über die Bai ch ine Ent: | 5.) Nachts etwas Regen. 2) Nachts etwas Regen. 
abe e getan ware ag len e anne Dörte, rung ai el ei, de wee dene Fa Sr Dee a ae 
aus ihrer Taſche und indem fie dieſe dem Polizeicom⸗ Amtliche Notirungen am 16. Juli. eine leichte, wenn man erſt aus dem Hafen iſt; aber in | Sturm, 10 — starker Btarm, 11 e heftiger Bturm, 19 cm Orban. 


miſſar zeigte, ſagte fie: „Oh ja, ich habe all' das ge⸗ Weizen locs lustlos, er Tonne von 1000 Kilogr. 


wonven, aber Sie werden es nicht bekommen. Es iſt ai u. weiß 126—1338 140-1604 Br. Ueberſicht der Witterung. 


Ein barometriſches Maximum von etwa 763 Mm. 
liegt über dem Alpengebiete, ein Minimum unter 
744 Mm. nördlich von den Shetlands⸗Inſeln. Bei 
ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftbewegung und wenig 


der Nähe der Hafenmündung ift die Küſte felſig und 
gefährlich. Das Wetter war geſtern ziemlich gut, mit 
Frag wie Windſtößen. Einer der letzteren 
rach plötzlich los, als man den Hafen hinter ſich hatte 
und die Sege heißt worden waren. Das Boot ent⸗ 


mein Geld und ich werde es behalten.“ Es ſollen auch ochbunt 120-133 130160 4 Br. 
viele adelige Damen das Lokal beſucht und ellbunt 120—1298 1301584 Br. 133—156 
rauchend und trinkend dem wildeſten Hazardſpiel ſich hin⸗ unt 120—1298 124155 4 Br. & bez. 


gegeben haben. N ER 1991488 105.140 8 hielt 13 Männer und Frauen, die fid mit der Fiſcherei⸗ | veränderter Temperatur iſt über Dentſchland vorwiegend 
8 1 ANeegulirungspreis 126 bunt Referde 137 4 induſtrie beſch ten. In einem Augenblick kenterte es heiteres Wetter eingetreten. Im ſüdöſtlichen Nordſee⸗ 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Auf Lieferung 1268 Ir Juli⸗Auguſt 137 4 Gd., und ämmtliche Perſonen wurden ins Wafler geworfen, gebiete, ſowie in Breslau und Krakau fanden geſtern 
Hamburg, 15 Juli. Getreidemarkt. Weizen loco September⸗Oktober 137 4 bez, der Oktbr.⸗ das ſtürmiſch t war. Das Unglück wurde am Ges Gewitter ftatt. Die oberen Wolken ziehen über Hannover 

ruhig, holfteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco Novbr. 137 AM bez., Jer April⸗Mai 143 4 Br. ſtade bemerkt ſchnell als möglich wurde Beiſtand aus Nordweſt, über München aus Welt. 

ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146, rufſiſcher loco 142% „ GDS. „ 10 aber ch konnten nur 4 Perſonen gerettet Deutſche Seewarte. 

ruhig, 100-102 — Hafer und Gerſte ſtill. — [ Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. = R “ Et 

Rüpöl ftill, loco 41. — Spiritus behpt, dee Juli] grobkörnig Jer 1208 119 M, tranſ. 91 M N dsbörse vom 15. Juli Meteorologische Beobachtungen 

23% Br., der Auguſt⸗Sept. 24% Br., r Sept.⸗Olt. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 KA, bie af F 1 ei 

25% Br, er Oktbr.⸗Novbr. 26 Br. — Kaffee ruhig, unterpoln. 94 A, tranfit 93 M Festirkeit eriehe, ee bezsichneis in deiner Reuge . , in mermometer lad und Wetter 

Umſatz 3000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard Auf Lieferung r Sept.⸗Oktbr. inländ. 119 & Br., 1 ‚günstig. Andere Meldungen, die verstimmend | 3 „ Aillimetorn. Celsius, 

white loco 6,50 Br., 640 Gd., x Auguſt⸗Dezember 118% „ Gd., do. tranfit 97 Br., 96% M Gd. Ad An 15 1705 agen richt m and eo eröffnste unsere Börse — . 

6,65 Gd. — Wetter: Schön. | Rübfen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. dem sprenlstiven Gebiete nge igen Faplere. Pas Geschaffen 13 | 4 153,6 17.5 Still und umfieg. Regen, 
Bremen, 15. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 5 Winter⸗ 187—189 AM ; Aer Wieder ausg. ref itlich 228 begrenzt und erreichte nur in 8 b 16 12 157 1911 Wer 118 le 

Mau. Standard mbite loco 6,45 Br. | Kieie, de 50 Ritogr. 3,55 M | Sründe ung-geben wurden, einlgerannsen erwähncnswerihe Auedehnuune | 2 nn 


Dem völli,en Ma; 
almäklich eins 


Frankfurt a M., 15. Juli. (Effecten-Societät.) | Spiritus Jar 10 000 % Liter loco 37,50 M Gd. 
98 0 ) 5 1 Aegt 05 I Sa 89 5 RNohzucker 5 Baſis SR 108 200 an Kane 

2, Galizier 156 egypter 72,10, 4 ungar. Gold | Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20, ez. und Gd. 9 ‚hervorgew.g er — 
rente —, 1880er Ruſſen 87,00, Gotthardbahn 105,00, Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. karten Sennen ern Geben 

isconto⸗Commandit 206,30. Still. 0 fast unveränderte Notit en mit einer kleinen Neigung naeh abwärts. 


Unternehmungslust gegezüner trat dann aue! 


üehung des Coursstanfee ein, ohne dass das Verantwortliche Redacteure: Für den politiſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litererifche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilg 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, \ 


Kündigung und Gonvexticn 
ſümmtlicher 4 procent. P br 
der Weſtpreuß. Landſchaft m 


9 


= Neuen e Sau ch 


"Srnagagemg 10 zu Danzig. 


age den 17. Juli cr, 
Weinberger Synagoge: 
Vormittags 10 Uhr 
Predigt. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Agenten Berthold Kerkiehn, geboren 
am 19. Juli 1857 in Szemblonen, 
Kreis Gerdauen, zuletzt in Elbing 
wohnhaft gemefen, welcher flüchtig ift, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
vom 29. März 1886 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 6 Monaten Beuesen | 
werden. Es wird erſucht, denjelben 
zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung e auch zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten L. I. 17/86 90909012 
8012 


(8033 


Gemäß 
ſchafts⸗Direction zu Marienwerder vom 22. J 


pre un 
ne 1887 een 25 1 


und I. Serie, nt on 1 85 5 5 


in 3% % Weft reußiſche Pfandbrieſet Serie, Em B. 

e ee die 1% Pfandbriefe Ib Sele der er et 

Alter: 28 Jubre Größe !, 77 Mtr., in 3% 2 Neuen fai Pfandbriefe II. Serie, 
Statur: kräfti 5 Haare: dunkel. die Nen Weſt Pfandbriefe II. Seile und Pfandbriefe II. Saul der 
e re in 3 z Rene et reußſſche Ma Bionpbriefe II. Serie 
15 oder blau. Safe: 5 gewöhnlich Die N erhalten ee Umtauſch eine baare Zuzahlung von 

und: gewöhnlich. „Kühne: vollzählig 1 1 für een der Zinſen vom 1. Juli 1886 bis 1. anuar 1887 

und gut. Kinn: ru Geſicht: oval. 4 rä 


auf 1,46 7 15 

Den umzutauſchenden 4 7 Pfandbriefen find die Coupons 11155 die 

Gone vom 1. Juli 1886 ab beizufügen. Der Betrag der etwa fehlenden 
oupons wird von der vorſtehenden baaren Zuzahlung gekürzt. 


ee erfolgt b. 28. Juni b. 26. Juli ex. 
einſchließli 
in e 195 der General⸗ ⸗Landſchafts⸗ und der Prodinzial⸗Land⸗ 
„Kaſſe, 

„Danzig bei N Provinzial Landſchafts⸗ und der Weſt = 

ſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe, der eee band 
9 11 ei der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, > 8 erg 
Schneidemühl bei den Provinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſen, 
Berlin bei der General⸗Direction der Seehandlungs⸗Societät, 
„ Direction 5 Disconto⸗ ⸗Geſellſchaft, 
„ Deutſchen Bank, 
70 en für 81 u fiche e 
15 erliner Hande ellſchaft 
dem Bankhauſe S Bleichröder, 
15 Mendelsſohn u. Co., 
Nobert Warſchauer u. Co. 75 
Gebrüder Schickler, 

Bankgeſchäft, 


F. 95 05 Krauſe u. Co., 
Jacob Saling, 
Frankfurt a. M. bei dem Bankbanſe M. A. v. Rothſchild u. Söhne, 
Königsberg in Pr. bei dem Bankhauſe J. ae Wwe. u. Söhne, 
Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
Elbing bei dem Bankhauſe Jacob Litten, 
in den bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. 


Kane friſch. aan deutſch. 

Kleidu ne chwarzer Rock, blaue Hofe, 
blaue Weſte, Stiefel en Gummizug. 
Beſondere f 
Elbing, den 12. Juli 1886. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachung. 


Die auf den Grundſtücken in der 
Sandgrube Nr. 10—14 hierſelbſt be⸗ 
findlichen alten Wohnhäuſer ſollen 
auf Abbruch meiſthietend verkauft wer⸗ 
den, wozu ein Bietungs⸗Termin an 
Ort Ind Stelle auf 

Dienſtag, den 20. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
anbergumt worden iſt. 
te Verkaufsbedingungen find täg⸗ 
lich während der Bureauſtunden in 
dem Baubureau Sandgrube Nr. 15 
einzuſehen. (7998 
Danzig, den 14. Juli 1886. 
Die Stadtbaudeputation. 


Bekanntmachung. 


Die 1. Lehrer⸗ und er 
ſtelle an der Schule in Gr. Zünder, 
welche durch Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers zum 1. October cr. 
vacant wird, ſoll anderweitig beſetzt WE 
werden. 5 
Das Einkommen 9 5 Si Dede 85 
446 Mark mehr als die Schulord: |} 
8 als Minimum 3 10 5 15 

ewerber um dieſe Stelle wollen 

ihre Meldungen unter Beifügung 

ihrer Zeugniſſe binnen 3 Wochen bei 

uns einreichen (8015 
Danzig, den 12. Juli 1886. 


757 
17 " 77 


779 


Softenfreie, 6 Sanbertirung 


Weſtpreußiſcher 2% Pfandbriefe 
3. procentige Pfanbbriefe. 


Der Magiſtrat. Wir beſorgen dieſelbe bis zum 


Pferde Auction 5 unter ſofortiger e Stücke. 
Heumarkt. 


Meyer & Gelhorn, & 
aut Bank- und Wechſel⸗Geſch 


Pferde⸗Auction Lan; 5 
Joh. Jac. Wagner Sohn, — 


vereidigter Gerichts Taxator und 
Auctionator. 


Hamburg-Danzig, 


Dampfer „Augufte wird circa 
am 21. Juli von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & C0. 


Koſtenfreie & onvertirung 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 


in Hamburg. laut Bekanntmachung der König! Weſt 
Ferdinand Prowe General⸗Landſchafts⸗ as ei 
in Danzig. einſchließlich 26. Juli er. nur die 
Loose Probinzial⸗ anſchafts⸗Kaſſe 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 c. 

zur Lotterie von Baden- Bad en I. Kl. 
ell. 2,10, Voll-Loese A. 6,30, 

der Lotterie 2. Wiederherstellang d. 
‘Katharinen -Kirche in Oppenheim 


Weſtpr. Laudſchaftl. Dorlehus⸗ Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
ꝛc. Beträge gezahlt. (6875 


Westpreussische Landschaftiche Darlehns-Kasse, 


2a di. 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Baden-Baden-Lotterie 1. Kl. 
Ziehung 2. August er., Loose a Al, 
2 an Voll-Loose für alle 3 Klassen 
& 
Berliner Pferde- Lotterie, 
Ziehung 4. Aug. er., Loose a A. 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, ad 
Loose der Oppenheimer Silber- 
Lotterie, a „. 2 bei 
In. Bertling, Gerbergasse 2. 


Badeort 
Schiewenhorſt, 


idylliſch an der Oſtſee bei Bohnſack 
gelegen, mit guter Reſtauration, Park 
und Landſee, worin Böte unent id 
zur Verfügung ſtehen, empfiehlt ſi 
für Geſellſchaften und Vereine. Auf 
Seewegen freie Abholung und Ab⸗ 
223 per Böte und auf Weichſelwegen 
reie Abholung und Abfahrt per Fuhr⸗ 
werk. Coulante Bedienung und freund⸗ 
liches Entgegenkommen wird zuge⸗ 
ſichert und pitte ſich zu melden bei 


| ‚kann, 
8022) ienenhorft 
Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 


Als zweckmäßigſten und eleganteſten Sonnenſchutz 


empfehlen wir unſere mit vielen Verbeſſerungen ausgeſtatteten 


ſtellbaren 
Aug alousicen. 


Eigene berlin 1 


e dl n 1 


Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner: 
Augen = Dperateurin, Tobiasgaſſe, 
dem Hofe, 


tal 
an Halbi pie RT 


Frost, Lato und Mön ann Ira, 


Elſaſſer Behufs rechtzeitiger Lieferung bitten wir, etwaige Wehe 01595 


Wasch Kleiderſiofße i 


ttune u. CEretonnes, Percales 
Siciliennes u. Tuſſors 


e ich in neueſten aparten 
Muſtern zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy 


Langenmarkt Nr. 2 


Gebr. Siawinski, 


Bromberg. — Poſen. 
Vertreter in Danzig: 1 


Eduard löten erk, 


Jopengaſſe Nr. 12. 


Extrafahrt 
nach Copenhagen 


mit Anlaufen von Vornholm findet bei genügender Betheiligung mit einem 
däniſchen Paſt⸗ und Paſſagier⸗Dampfer ſtatt, der mit allem Comfort, ſowie 
mit Damen⸗Cajüten verſehen ift. 


| Ubf ahrt von Danzig, den 23. Juli Morgens, Ankunft in Copenhagen 
| den 24 Juli Nachmittags. 
Abfahrt von Eben banden den 27. Juli Nachts, Ankunft in Danzig 


den 29. Furt Morgens. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Neufahrwa 


Rehböcke, 


ganz auch zerlegt, 


empfiehlt (8041 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 


Werderkäſe, 
45 bis 70 Pf. pro Pfund, 


Tiſchbutter, 
Goth. Cervelatwurſt, 


empfiehlt (8041 


J. G. Amort NC. 


Hermann Lepp. 


—— Diesjährigen friſchen 


Schleuderhonig 


empfiehlt (8039 
Oscar Unrau, 
Kuhleumarkt 6. 
Schweizerkäſe. 


Eine Partie Schweizerkäſe, Qual. 
hochfein, per Pfd. 60 3, eine eben⸗ 
ſolche gute 7 en etwas ſchad⸗ 
haft, per Pfd. Woriner 
Sahnenkäſe reif er bela Preiſen 


empfieblt M. Ban 1. — 11. 


| ist a | 


ehr üer Gehrig, 


e an und Apotheker, 
Berlin „Beſſelſtraße 16, 
55 en le niche 8 


ahnhalsbänder 


Stück 1 AM), das anerkannt 


einzige bewährte Mittel, Kind. 


das Zahnen leicht und fü . 
los zu befördern, ſowie Unruhe 
und Sabnträmpfe zu verhüten. 
Echt zu haben bei (7919 6 


Albert Neumann, 


— 8 —— 3 


e Dame versuche 
Seramann’s Filienmild- Seife | © 
von Bergmann & Co., 
Frankfurt a. M. 
5 1 0 iſt vermöge ihres vegetabili⸗ 
ſchen Gehaltes zur Herſtellung und 
Erhaltung eines 11 55 en weißen 
1 unerläßlich. Vorräthig a Stück 
b. Albert Neumann, Droguerie. 


Allerfeinſtes 
| Aigner Provenceröl, 


ſogen. ae vierge, tft friſche Sen⸗ 
dung eingetroffen u empfiehlt daſſelbe 
in vorzüglichſter Qualität 


Minerva-Droguerie, 
4. Damm 1. (8037 


Sommer⸗Jaquetts 

von 3 ell. an, 5 1 
A. Idorff, 

Langgaſſe 55 1. Etage. 


Knaben ⸗Anzüge 
empfiehlt & 1 0 Preiſen 
IIIdorff, 
tees a 1. Etage. 


Holz Zalonſe- Fabrik 


von 


1 5 Steudel, gtifsen. 12 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco 


Eine geb. a gel. Alt., w. Bel. 
e. g. geh. Kurz⸗ u. Manufactur⸗ 
waarengeſchäfts m. eig. Wirthſch. w 

ſ. zu verh. Wittwer n. ausg. Neck: 
denkende Herren, w. gel. ſind hierauf 
zu vefl. bel. ihre w. Adr. u. 8007 i. d. 
Exped. d. Ztg. abzug. Discret. Ehrenſ. 


= ucherflundern, 


Franzöſiſchen Küſe, 
Caviar auf Eis ꝛe. 


2 f 


Paffage: Danzig- ⸗Copenhagen und retour M. 20. 
ornholm und retour . Perſon 
Allen Anforderungen entſprechende Nene befindet fih an 9990 


15 pro 


E. Joergensen, 


Danzig, Frauengaſſe 22. 
Original Aegypter Cigaretten (garantirt) 


Chravopoulo Fröres, Alexandrien, 


laut Fabrikpreiſe in friſcher Waare. 


Alleiniges Sn Georg Möller, Danzig, Jope 
er: Weſterplatte. — 


ngafle 57. 
oppot: 


Seeit tra e . —. 


Hackerbräul 


in Gebinden und 2 — alle 


— — — 


Nr.? a: 
[gm euglifche 


Flück, Würfel n 
Außkehlen 


ab Hof Aae 5 Haus 


5 irt 5 

zu den billigsten Marktpreiſen 

Sondarnbe 23, ö 
Schwarzes Meer 36. 


1 Ange bei Hrn. Kaufm. 
h. Hermann, 


Lager: 


gange 49. (8026 


Neuen 


Meſchinen⸗Preßlorf 


direct ab Schuite offerirt (7597 


W. WIrthschaft. 
fette Breitenburger 


find zum Verkauf in 
Bullen Er. Röbern bei Elbing. 
En Beſitzung von 500 Morgen 
10 p gg ude 
Hypoth 
ei ca. 5000 Thlr. 
Anzahlung verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Bahrendt, Danzig, 
— eee 9, 3 . 


„go beaiihtie mein d 25 
= der Langenbrücke, 
x ae denn Frauen⸗ und Heil. 
Geiſtthor, zu verkaufen oder 
den Laden zu vermiethen. 2 
g Näheres daſelbſt im Ae = 
oder Langenmarks 47. 

W. Unger. 


ee 
600 = 1 Rechtſt. h. f. d. elffach. 


W. b. geringer Anz. z. verk. 
Gate, Hinterm Lazareth 5. 


din , 00 51 0 
v 
a fihuldenff G 


kann a. d. ein 
3950 55 oder Zoppot gel. 


. 10 Münchengaſſe 12, 2 r. De 


langes rothbuchen 


holz (8021 


J. Poſanski. 


2 In 


verkauft billigſt 
Kalkſchanze. 


zum Material: und Fee 


ein franzöſiſches Billard mit Marmor⸗ 
platte, ein großer ſchöner Epheu am 
Spalier gezog., ein hoher Gummibaum, 
Stühle u. Reſtaurationstiſche 
zu verkaufen. Näheres beim Kaufmann 


Wiener 


Herrn Batt, Stadtgebiet 1. (8003 


Einen auen gi 105 iſt zu 


verkaufen. Gef. Adr. bitte unter 
Nr. 8005 in der Exped. d. Ztg einzin. 
4°° 000 A., 5 procentige Danziger Hy, 

potheken⸗ Pfandbriefe |. ich zu kauf. 

Adreſſen unter Nr. 8016 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzul. 


Si: m mit guten Beugniffen 


Pauline“ Uißwaldt, Breitg. 60, 1 . 
— 28 
In unſerm Getreide⸗Com⸗ 


miſſions⸗Geſchäft iſt die (1957 5 
lingsſtelle zu beſetzen. 770 


Ein Cine gef größeres Wagren⸗ en- 
gros Geſchäft, ſucht zum ſofortigen 
Eintritt e. Lehrling, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, Selbſtgeſch. Adreſſen 
unt 3034 in d. Expd dieſer Ztg erb. 


En Schäfer, ſehr netten gewandten 
chen, der 15 Jahre in einer 

Stelle Aa mit ſehr g. Zeugn, e. als 
1 oder auch als Stallmeiſt. z. 11. 
Novbr. J. Harzegen, Hl. Geiſtg. 190 


Eine ſtädt. EEE von außerh. für 
Danzig geſucht durch J. Hardegen, 
Hl. Geiſtgaſſe 100. NB. paſſend eine 
38—40 J. alte Bürgerstochter indem 
Familienanſchluß vorhanden. (8032 


Eis anſt Mädch. welches die Hand⸗ 

ſchuh⸗Wäſcherei erlernt hat, ſucht 
Stellung in e. Handſchub geſchäft als 
Nähterin, zu erf. Gr. Sa 9. 


Wigenme 40.50 en. 


u Haaselaud Stobbe. Bi 


N seems 


butter werden geſucht. gde 
unter 8038 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein j. Mann wünſcht ſich zum einj. 
freiw.⸗Examen vorzub., Herren, 
die geneigt wären, demſelben Std. zu 
geben, werden gebeten, Gefl. Offerten 
nebſt Preisangabe unter Nr. 8002 
in der Expedition dieſer Zig abzugeben. 
Ein junger e tüchtiger 
Müller, der mit Steinſchürfen, 
Gang⸗ und Walzeufü rung vollſtändig 
vertraut, ſucht ſofort oder ſpäter dau⸗ 
ernde Fe 
Offerten unter 8020 in der 
Eine. hi Zeitung erbeten. 


in junger Commis, mit der dopp. 
Buchführung und Expedition 
vertraut, ſucht unter beſch. Anſprüchen 
Stellung. lern unt, 3014 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein zin stud, theol. et phil. wünſcht vom 
I Auguſt ab für längere Zeit auf 
Ben Lande oder in einem Seehade f. e. 
es Honorar Ad e .exth. 
G21 Bf. u. 7993 in d. Exp. d. Z. erb. 
ine junge geprüfte Lehrerin ſucht 
6 Engagement als Erzie 5 Ge⸗ 
ſellſchafterin oder Stütze aus⸗ 
frau. Gehalt Nebenſache. 0 erten 
erbeten unter B K. poſtlagernd Zoppot. 
Das Haus Reitbahn 19, 1 0- d. 
parterre, eine u. zwei⸗Tr.⸗Wohn. 
iſt einzeln, auch im Ganzen z. Octbr. 
zu vermiethen. Näh. Reitbahn 21. 
Rangenmartt 4 3. Octbr. die 4. Etage 
v. 2 großen Zimmern, gr. Cabinet 
u. ſämmtl. Aut dad zu e 
Näheres im Laden. 7747 


2. Damm 14 iſt die 1. Eine 
beftehend aus 3 Zimmern nebjt 


- = Zubehör per Oktober zu ver⸗ 


miethen. 
Beſichtigung 11— 1 Uhr. 


1 |" i b 9 
Comptoir e ene wen 


Lagerkeller zu verm. Jopengaſſe ! part. 


1 Brodbänkengaſſe 28 


iſt die obere Saale Etage, beſtehend 


aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 

reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ochr. 

oder früher zu vermiethen. (6998 
3 im male Saul: 


2 wege e 


iſt zu Oktober ein duden nebſt 
Wohnung zu permietben. 


(7 2 


yntertömiedenahe 6 it e. Wohn, 
beſteh. aus 6—7 freundl. Zimm., 
großer Verauda, Garten, Waſch⸗ 
küche, Trockenboden und vielem Zu⸗ 
behör, umſtändehalb. zum 1. October 
Ne: vermiethen. Näh. Nr. 7 005 
egner. (78 
ine Wohnung von drei bis 1 
Zimmern wird vom 1. October 
1886 pon ruhigen Einwohnern geſucht. 
Die Wohnung muß eine Treppe hoch 
belegen ſein. 
Offerten Hundegaſſe Nr. 58 eine 
Treppe hoch abzugeben. (8000 
n Zoppot wird ein einfaches möbl. 
J; "anne 1 Se 95 mit 2 


eg 


Lang ae 59 


iſt die 1. 199 paffend zum Ges 


ſchäfts⸗Local zum October cr. zu 
vermiethen. Näheres 11—1 Uhr im 
Laden. (7999 


Kaufmänn. Verein 
„Hanſa.“ 


Sn den 18. Juli cr. 


|| Dampferparthie mit Mask 


| über See nach Schiewenhorſt. 


Abfahrt 1 Uhr vom Grünen Thor. 
Billets für Mitglieder und deren 
Gäſte find zu haben bei Herrn Paul 
Schöttke, Reitbahn 1, Wilhelm Otto, 
Milchkannengaſſe 1: (7917 

Um rege Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 
Seebad Westerplatie, 


(Kurhaus.) 


Täglich großes Concert, 


mit Ausnahme Sonnabend, ausge⸗ 
führt von der Kurhaus⸗ Kapelle unter 
ee en re eltling 
Ein f. neues modernes Repoſitorium 


des Kapellmeiſters 15 


Sperling. Die Concerte finden regel⸗ 


mäßig, auch bei 1 00 0 0 


tatt. Entree 10 0 Sonntag 25 
nfang 4% Uhr. 25 Reißmann. 


Hreundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
1 5 und folgende Tage: 


Humsrifiſche Foirbr 


Leipziger Guarlett⸗ l. 
Londrtiſänger 


Herren a Platt, Hoſſmaun, Node, 


Fri Maaß und Hauke. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7% Uhr. — Kaſſenpreis 50 den 


Kinder 25 d. Billets a 40 H in de 
Cigarren⸗Geſchäften der Herren 8. 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. hit, 

Hohetbor. 


Jautschs 
ommer- Theater 
oppot, Vietoria-Hotel. 


Freifahrt nach Zoppot hin und 
zurück für die Theater⸗Beſucher aus 
Danzig. — Karten für die Fahrt u. 
Vorſtellung in Danzig Walter's Hotel. 
Hundegaſſe Nr. 26. (8027 
Sonnabend, den 17. Juli er.: Auf 

allgemeines Verlangen: Die goldene 

Spinne. Schwank in 4 Acten vor 

F. v. Schönthan. 
Sonntag, den 18. Juli cr. : 

Bibliothekar. Schwank in 4 Acten 

von G. v. W { 


r 


eee 


Druck u. Verſag non 2. W. Kafemann 
; 1 D aizig. 


Der 


